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DaöMnffteThcli dlefts
Buchs/ klarer bericht die g breuch
lichsten Species vndConfcct / ttlTäsim
vnd anderer gcstalt/ mancherley weise vnd ark

zubereiten/wie solche für mancherley fehl
vndzebrechen schwerer znfSll deß

^eibs nützlich vnd dienst»
lich.

^Vlzlzariz.
Confect wirk a«,ch Di«

Mi^^^^arhsdongenannt/isivber die
nützlich vnnd heylsam

n schaffen Fieöem/vnnd
witzigen gebrechen / dann es

ger ocm Menschen rnhe /rnd milterr oder sanff
tizet schmertzen / bringet wider den Verlornen
geschmack vnd lust skärck die dauwnug vö hitz
geschwacher / eröffnet innerliche verstoffung/
Ergiuckec die/so in onmacht vü schwacheit fal¬
len/die magere vnd abgefallen^ ieibs/werden
davönwtdererstarcket/Benimvtauch die Gil»
Se oder Geelsucht-Birett c s wie hernach folgt.

Nimbmvnnd weijfen Saridel/ftdcsdnrk«
halt <ittir.ilimdiß fremden Gummi Dragami

b i-j Sch



FünfftefTheildtt'

deß gemeinen Gummi ^rabm/gebranntHelf»

fmvun/jedes zween Ecritrel / Has-lwnr?lin/

der ftembdcn Gpicanar.'i!/k'a!k6«> lesen sMa

flir/edlceZ.mmtt Saffians/ CardemömliN/

ParadelShos» / ftischerFeyßcer Nägelm /der

Troct iscen lViul a vnder den wol«

riechenden Stuck m hernach in einem bejon»

d rn thei! betrieben) Enißsamen /Fenchel«

wen Sanrackbeer! n/scharpffee pttß<?cb-sseS

A-mwerS/Süßpl-itz^^t/der besten aiißmeß«

l vl'R^barb na/ Basüiensamen zamenweg

k' 'ßsamen,^attich5, nen/Bappelnsamen/ia

l'Flamen/weiffeu Maqsamen/ Onittenker«

neit d rKernu? voa denv er grossen KürbS«

ftn /'k.n jedes Fwem Sc.ilpel/rein abgebne«

lse peiiln deß BcMns so -n dem Her^c deß

Hnsch ' gefundenwiks/jedeSemhalben fern»

p-!/L mpher si' enGofienkorniinschwer/Zu

ckercalle li roler cdler auftgebht nerRosen / je»

des drey loih/Bisam / drey Gcrsienkcn!in

schwer. Diese Smcknach der an eines j<den/

vnd wol abgtriben/zusammen vermischt / wot

vnd ge(e> vermacht behalten / welche Species

du mancherley weiß oranchen magst/als ich

dirjtiW diser Conftttm anjet«

genwil.
Oisr^o-



TelttschenApottckm. 19»
Ojarkoäon.

. ?ß hat auch den na mm von Rosen/
Met das Heri«/»nd löschet die vnna'

- ^ türbche h'tz/vndhefftige enizundung
scharpfferFieber/vnndhiiziger kranckheit deß
Sommcrs/miltcrtschmerzen/ starcket die na,
türlichßip/bringet wider den Nist,erquicket die
schwachen Glieder / eröffnet die verstopffnng/
vnndkületdieerhitzigtjeber. Vnudistein sehr
nutzlich lieblich CoNfect/Bereits also:

Nimb rottn Rosen sünssquintlin/der Tro»
chiscen Diarhodon/derTrochistenvongcbran»
temHelffcnbein /5j?on6ium genannt/r''inge-
fchabens SttßKo/tz//tde6zween Scmp<?/Äa»
ge/in / deß n?olriechendenConfeccs /

, dreyerley Sandel / jedes ein halb
«suintlin / gebrannt HelffenSeyn/edles S.ch
frans/Mastix/Saurachoder Erbseienblener
Paradißhsiiz/jedes ein Scnlpel /Haftlivür^«
lin/der frembden edlen Spicanardi/Musca»
tcnblüt/Cardamömlin/Burizekkrantsamcn/
Lattichsamen zamenWegweiß samen/der vier
kalten Kürbssrücht samen Basitten sainm/
weisser schöner Perlin geschabm Helff-iibein?-,
deß frembden (Zummi O!,'2Z2tt, deß gemei«
ttMLummi ^rakici, jedes ein halben scrupel,

b tiy Cam«



Füuffter Theil der
CaWpherxv.Gerstenkömlin schwer/ BisaW
drey Gü ster körnlin schwer / stoß dasalles zn
Püluer/vliNd bereite Species davon / wie oh,
Scsagt.

(üonkeAio rnum 8an6a°
lorum.

On dreyn >ey Sandel wirk diesesCoi?
dftcc bereyt fßr alle erhuzignng derieber

^ eroffntt die Gäng/stärck d-e natürlich?
vnd dän wende krafft/ erkläret vnnd läutert

das Geblük/Diener sür ft! l «nd gebrechen de>k
Zungen/vnd kiUct die v »natürliche hifi vnd en»
HÜndnng der F-ebcr / löschet den Du» st / gelegt
schmerzen brmget semMettschen nkHe vnd ist
tinkUktzlich ^tryney m ßl?igen kranckheiten/vst
Sommers zeiten/Bennts also

MtnbdreycrUy Sandel/als rot/gelb vnn!>
tveiß/roter edler roftn/jedes ein halb lor/ der ed-
Kn besten anßerleßnen Rhabarbara/gebrannt
Helffenbem/Süßhol-zsafft/BttrßelkrantSa
men/jedes anderthalb quintlin/Amidum oder
Krafftmeel / Gummi Arabici vnd Bragami/
der Kernen oder Samen von den vier grossen
Kürbes fruchten/zame Wegweiß / jedes ein
quintlin/Campherein Scmpel/bereite Spe,
iies davon/wie gesagt.

don5e»



KeutfthmApokcck'ett. -s?
LonfeÄio ex Lulzelziz.

Vbeblm Confttt / dienet dem jeberfich,
ttgen/vnnd denen/so mitFebem öehaff,
ttt/welche vonVei stopffimg verprsacht
werden/vnd künffttge Wassersucht drän^

SkMttdcksechlhlgtHery vndBrust/lösche
den Dilrsk/vnd gibtgilte Krafft/vnd Wird! al»
sobereyt:

N/Mb Cubeblinein lstk/der kernen oder fa>
wen von den vier grossen Kürbißfrüchten/vo»
jrenHulsen gereinigt/roten vndweissm San-
del/vnddeß gelben wolnechenden Sandels/
jedes ein halb ioch/gebrandt Heiffmdepn /Ba
silien samen /geschaben Hclffenbeyn/jedcsa^
derchalb ^uMin /Endittien samen/Vmyell
kram samen /jedes ein quintlm / Paradeiß-
hol^/Muscannnß/jedes ein halb qumtlin/ be?
rcyt davon Specks.

^romaricum R.oiärum.
allen andernConfect/istdas^wß

msricuir» R.olärurn bey dem gemei«
^kZnenMann am breklchlichsien/vöwe»

gen trefflicher litblichelk/vnttd gre^ ^
Ntltzbarkcit/störcket vnnd bekmffriget den U.»
SM/daFH«rtz/Him/Haupk/vndLebcr/erfre!vk

b v vnd



Fuilffttt-T heil der
»nnd erkläret die leblichen Geisterwecket dett
lustvndappetitzuderSpeiß/hilffttdcr däuw.
Uttg/vnnd fürderc alle innerliche Kräffte vnn^
Wlrckizns/zertheiletvnd verzehret die wäss«.
rige feucht deß maFens/ivehrt allersäulnuß vn
terstörnng/gibc gu:eKrafft denen so von schwe
rer vnd langwiriger kranckheit widernmb auff
komen / oder sonst schwach vnd blod sind / Be»
reyt6 wie folget:

NlMbroteredleranffgedöriterRosen/ij.loc
vndv. quintlin/reingeschaben Süßholiz /vif
quimlin/Paradeißholtz/gelbesSandels/fedes
ttj.quintkin/deß scharpffenmißzebißnen Zim.
mets/v.Quinttiii/M uscatenblük / Nägelin/
jedesdritchalb-Qn/tttiin/deffgekttemen Gum.
mi Zsmbltt/Gttmmi Bmgsnti / jedes ein Halb
loch/ond zwey theil von einem Ouintlin/Mu«
stattn üß / Cardamsmiik/Galgäkwur>z/jede6
«in Qüint/der frcbdenSpicanardi / Amphor/
ftdeszween Scriipel/Bisameinscrupei, Alle
dift stück zu reynem puluer vermischt / wie sich
«s gebürec-

LonteAio KromariLZ,
ex^.c>ii5.

Iß Confectist auch der art dervori.
S<n/aber hiizsgtr erwärmet vn k raffe

(Dc?Aget den Magen/die Leber vndBrust
benimpt



Teutschen Apokeck'en. ,9 8
kmimpt alle schl soscher orr / von käke vervrsa«
ch«t/w«hr<tdm kalren Phlegmatischen fench
t n/vndMenGebrechen/sodarvon vervrs.»cht
werden/zercheilet vnd treibet ans; die win5tg.!»
Pläst/b n mptanchda? vnnillen vnd scnvcr
ruipftnoder a«ffsiosftn deß L,agkN6/omimpt
anchdem Mag<n all.» rn.'ust / vnd n-achrjhn
lustig iu derSpeiß/erwäimettliNieren/rc-izt
z» fleischlicher Begird/gibt dem Menschen ein
schöne liebliche lebhaft« sa: b/vnn ein zinen ai»
wücigen sanffltn Geruch / deß Athems vnnd
Schweiß.Bettüsvondiesen stücken.

NlMb reter edler auffgedöruer Rosen/Pa»
radeißholtz / jed«dreyOuintlin/Culmusem
Ottmisin/vnd ein S»n.-pel/wolriech<nds Cö,
feciS/LaillT Vluicar-e, Mttscatcnblül / lang/
gen Pfeffer/auffgetrückneter krauser Mm.5/
fcharpff<sattßgtbi>s<nsZ,mm«lS/an stand«/
vnbekandten rinden Lallis- Uznc-, Mast« x /
Haselwmiz / Zimmetrörlin /wie erst gemeldt/
außerleßntrNägelin/i»dtStittQttintkin/edIen
Saffran/Eardam5mlin/dreyerley Sandel/
außerleßner Rhabarbara / der edlen frembden
Sptranardi/der frembden Wur^l Costi/Cn
btbün/weisses Jngbers/Fenchelsamen.Eniß
samen/Liebstöckelsamen/jedeszweenScrupel/^
darvon bmyt ein subtiles Pultier.



Aünfftt'rTHttldev
Kviargncmella.

vo n dsrren edlen Rostn
'' > L H. oereyttt vn-nd davon genennet / Die«

nee witer erM«mg vnnd alle erkalte
Gebrcchen/stülct denVnwjllcn vnd

ebenaußbrecken deß Magens / versiopffet den
hefftigm vnd vberßüfflgemSchweiß /fterckec
vnd b-'kräfftiqek dse natürliche Hiize/auch di>
dättwnngvnnd ench>altet!dcnacml?che Krafft
gibt sonderliche siarcke denen / so von langwiri«
g^ Kmnelheit sttffkommm/vö schwach sind/
Wlttnlsobcreyt!

Äimb roter edle^ Rosen/reyngeschaben süß»
Sr-ltz/jedes'zwey loch Md andcrcha/ö Gntttlm/
scharpffe6Ittt?mets/em Mb loch vnd ein Halb
gnmtlm/völliqgev'gcn/ Nagelm/derfremb«
den Svicanardt! w«ss-6 Ingbers / Galgant»
plirtz/Milftakennüß/Zkiwann/dchwolneche«
den Gummi / <^?torac-6 Lalamite/Carda»
mömltn/Epfichsa men/jedesein halb aMntlin.
Bcreyt davon ein Species öderem reMsubtii
Pulner.

(Üonteäiio ociori^sra.
Iß lieblich wölriechendk Conftct er»

- '/Wärmet den Magen vnd alle Einge.
weyd



AalkschenAMrckm. 's?
iveyd/bekräfftigttdtenacürlicheWarm'ffätckc
diedäuwung vndfüttreffkche Glicder/Mchet»
l<t die wttlöigm Pläst vns stillt das grimmen/
Bcrepts Nie Hernach folgt:

Ä'Mö scharpffes außerttsens Aimmets /
weiß Inabers/ jedes ein ha!^ 'och / Rägelrn /
Gaigane/jedesj.qttinll-n/Mttscaintlß / der
frembden Spicanardi/Muscaeenblüt / Pa^a»
d,Go!^/kiarer erleßnerMÄstlxköm-r/Cat sa«
womlin/Fcnchelsamen/Enißsamen/jedeseia
halb auimlin/stoß alles zu Pulsier.

Lon5t:Äic> ^.lexaK^rina.
Iß AlexandrinischCsnfeck/dienetitt

'^^!.>sonderKeitdc erkalten Magen /dann
(I^d'erwirl davon Hefftig gestärcket vnnv

bekräfftiget/ Dsßgleicden erwärmet
ts vnd ftarcketauch die blsdeäeber/Hirn/Her^
vnd däwende Krafft/still« den Husten / damit
kein Feber laufft von kalte vervrsach«t/zerchey,
let die windigen Pläst/Snd ist auch ein sonder»
licbe Hnlffe furdas grimmen / vnnd Darm,
gicht/vnd alle kalte Gebrechen /Bereyte es wie
folg«.-

Nimb RoMischs Kümmels / der ein Tag
snd ein nacht in scharpffemWMessig erbey-zt/
vn widttüNb zeerücknet ftMnisr deß scharpf

fen



Füttffttr Theil der

fen anßgebisscAimmetS Cardamömlin/Ga!«

gankwurizcl/ie-?e6j balb loch/Nagelin langen

Pfeffer / Muscatbliit -der frembden Sp-ca.

narti / jedes ein Quimlin / Bereyt davon sp«.

eies/odereinreyn subtil ConfectPnluer.

OmR^mtschenKümmtl hat^ßCö«

seinniNamen /erwärmet denMa

gen/zertheile die windigen Pl aff/rnd

b<nm,pt auch kalte sck?mertzen vndGe.

brechen dcßieibs/hilffr der danwung Killet den

kalten Hnsten/vnd dienet wol den Phlegmati»

fchen/vnnd denen so zn dem viertägigen Feber

geneygt/oder darmit bchajfttt sind/Bereyk mit

nachfolgenden Mcken

Äimb Romischen Kümmel/ein Tag vnnd

<in Nackt / wie obgemeldtt /in gutem starckem

Weinessig erbeyizer/iond widerumb g«rückn«t/

zwey loch /scl>«ryffesaußgebissens ZimmetS/

Wägelin jedesandechalbquintlin/w«lß Jng«

berö/gemeinesPfeffers/Galgantwnrizel/Hy.

sepel oder Sadeney/Acker oder Feldtmnn«! je.

tesein Qinntlinvntidzween Scrupel/deß

sämltns Amomi, ittb^ckelsamen/ jedesein

Qmntlin/vndachizel'enGerstenkorner schwer

langen Pfeffer«m Q-imklein /der frembden

Spica»



Teutschen Apotecketl. 20s
Spk'canardi/Muscattnnnß/Eni'sssamen/kla«
res erleftns Mastix/Matt odcrWißkummel/
fedes zween Ccmpel/Stcß es alles zu reinem
Puluerv,it> Species.

OIgKisum.
^^Z?iß Confecc istvberdie maß kräjfttg

^I^allewindigepkastzuzerkheil.ttVndvcr»
-L^ereiben/benimpt auch den Schmerzn

vonPlähung vervrsacht/erwärmet den
blöden vnnd ertallen Magen/mit Phlegmaci.
scher feuchtevbersaden/zeiktget/löset/v.'iltder,
weycher die rohe zäheschkimige maccri/eröffnee
innerliche Berstopffung/vndbmimpi den kal»
tenHusten/Wirdkalso bereyt: N:mö Emff-
samendreysoch/reyngeschaöenSüßholMa.
res erlesensMaffix/jedeSein loch / Matt oder
Wisenkümmel/Muscatblüt/Galgantwurtzel
weisses InaberS / Fenchelsamen / scharpsses
außerlesensZimmttS/jedc^ «in halb loch/drey»
«rley Pfeffer/schwarz / weiß vnd langen Pfef.
fer/AcktroderFeldttnuntz/Pettt-am Wurzel/
derrinden oder an statt dcrse?,
btn/Zimetror/jedeSs.quintlin/Cardamömlin
Mägelm/Cubeblin/edlesSaffranS/derfrem«
den Spicqnardi/ jedes anderthalb Quinllin/
vermisch« da« m Puluer oder Species-

Oizza-



FmlffttrHHetldtt'

Älgane Conftttistnüg/kräfftig/vM
^ , für alle kalte feuchte Gebreche«

deß Mäzens vnd der jeber kräfftiqel
^nd mehret die natürliche Hiizc/däwet

tvol die eingenommeneSpeiß / eröffnet alle
Verstopffiing /zercheiletdie windigen Pläste/
stillet vnwillm/'onnd auffsiossmdeß Magens/
r.id mitten das klbwehe.

Äimb Galgantwur<zel/ParadeißoderAlo«
«s holtz /jedes anderhalb ioch/N^gettn/ M>i,
fcatenblüt/ iiebsiöckelsamen / jedes ein halb
^och/ lattgenPfeffer/MtmAimmet /weissm
Pfcffer /Calmns/jedes anderthalb quintlin/
Acker oder FtldtMMtz / Cardamomlm / der
frembden edlen Spicanardi / Epftchsami»
Fmcketsamen /Wisen oder Mattkümmel/
Enlßsgmen^jedes ein qnintlin / stoß «S alleSzi!
Pul»er/vnd vermische es wol zur Species.

LIeÄuarium cx^cm-
Ml5.

dieses Confec^von edekem Et,
stem von den alten Armeen verordnet

^»^worven / für alle Fehl vnnv Gebrechetj
deß Hirns/Hertzen/MagmS/ieber/

Achlü



Taschen Apotecke», 2 ei
Weiblicher Gelmreglieder vnd deß Msy 's A
ber fümemlich «?ercker dieses Confecr bi?»
vnv wendet dasAitkerNvkd Beben desselben/
bekräftigt es auch Sor OhnMcht vk scl roach
heit/bemmpk die bleich« todklicheFarb /vnnö
machet den Menschen wotgestali / gibt dem A«
chem vnd ganzen ^eib «mm gllkett anmutigen
lebltchen Geruch/läütettbmi k erkläret die leb.
lichm Geister / machet dett Menschen mutig
Snd freudia/schärpffetstnn/verniinfft/vnd rer
stsndt / Tmbet weit hindan allen Melancholi,
schen vnmuk?tra uwrcn/vn d schwerMittigkeit /
brmget auchdiehalbV«rstorl«mtt tviderz»!
kräfften/Bercht« «Saust folgend« we/ie-
^ Ntmbwcisjer schöner PerlM^tin Halbloch/
silick/mM^ang öder bruchlin /von folgendem
edlem Gestein / «ilsven Saphir/Hyacimh/
Sardin/Gr«tnaten/vttdSchmaragdtt:/jLdcs
anderibalb Quimlin / Attwan der frisch vnnd
von WürMmbiche zerstochen sey / deß Mrie»
chendensttssenWurtzMDoron/ci / oder an
statt desselbigen deß wü^eliNi-Slüffoy/so ma
auch Gembsenwur? nenmt/ dir Rinden von
den gelbeil Clmnaccn odtrIudenöpffeln/Mu
scatenbu« / krauser Basilien^amtn, schöner
koker Corallm / gelbes oder weisses Agilem«?/
DschgeschabenHelffenbcy-i/jedeseinqmntiitt

c vnni^



Fünffter Theil der
bttd zween Scrttpcl / öder frembder WurizM
von beyden Geschlechten/rot vnd weiß/Näge,
lin/weissenJngber/langenPfeffer/derfremb,
den Spicanardi /Zimmet oder Nagelin blet,
«ran die statt Folij/edlen Saffran / Carda.
niömlin / jedes ein quintlin / der Kügelm oder
Trochiscen OiÄrKuäun, AloeS oder Para»
deißholtz /jedes fünffquinklin / scharpffes auß»
geblssensZiMmekS/Galgantwurizel/derwur.
tzelCttrcttma/jed.sanderchalbqillNtsin.Dkt»
st Stück ein jedes nach seiner art reyn gepül.
»ere/edel GesteiN/Perlin vnd Coral?<n / reyn/
vnd wol abgeriben/vnder einem glatten Stein/
sollen wol durch einander vermischt werde /ztt
diesen fastntttzltch/Species/zc.

Ikse erfreuwende^atwerg siarcktt ölt
's^^^slmreffltchen Giiedcrin fonderheit/

welchen dieleblichen vnd sirmli,
chen Krafft «uspringen / mehret die

natürliche Hitze ^ndläutm dieleblichen Gsi,
st-r/welche darvon erquickt vnd gestarcket wen
den/benimpt die bösen GedanckeN vnnd betn,,
bnng deß Gemlus/bringtlttjkvndfrewd/ver.
ti-eibetallenvnmttch/Mlancholischer traurig«
kett vnd schwermücigkeit/daher j m auch der na

mm/



TeutschcuÄpokcckctt. ^02

M<nl-!rrlkc-in5,d.iße6 den Menschen sröllch
Mache/geben wii-dt/Bcreyts also

NiMbMkl.'ssenoderMttlterkrailtqenanU/
derrmdenvon den wolriechenvcn

naten oderIuoenöpffeln /frischer ftysicr Ää»

gelm/deß wolricchenden Conftc:s ^lu-

/catÄ?, klaresaußerleftns Mastix ed/cS ZüN'tt-

saffrans /scharpffrS anßgebissens Ammets /

gewichtigerMttsttncennüß / Cardamönlin /
bsydersiem bdenWllrtzclöeniulielvnd Leu

slbl, Zttwan/Peonien kömer/kranscr vndge«
Meiner Basiüen Samen / ledeöeiiiqitt'ntlm/

Bisam anff sechs Gerstenkörner schwer / dar»

donberepremsubttlcv Pnluer oder Species.

L!eÄu»m'M 0.-,^opk,vU»>.

' In Conftcc von Nagclin bc>. cyt / stlllek

das austsiopen/htschen oder klüxm/vit
^willen/vnnd obenaußbrechen dcßMa«

gMs/vertrcibt die sauren scharpffen reu.
psen eröffn«diejtmerlicheVersispffiinz/vnS

zertheilet deß magens stei-sende Dampfs /vnn i»

dünst deß Magens / erwärmet die erkalten glie,

der/vnd sürdert die däilwung bringt wider den
Verlornen lust vnd avpetit /vn machet listig zn

derSpeiß /Wirdtvonnachsolgcndensiückctt

vermisch«.
« tj Mmb



FünNttTHeilder
^imbfrl'schcrftyßkerGan'opheseNagelin/

fcharpffcsattffg:bljsail;Z:inm:6/wcisse6Ing<
bers/reyngeschaSensSüßholiz/roteredlerRo«
sen j.desein halb loch/Aloes oder Paradeiß,
holtz/Galgankwurtzel/MiistatenNüß/Aitwan
blawMerizen Violen/jedes ein qmmlm /auß»
trleßner Rhabarbara/Muscattnbiüt /edles
Gaffrans/del srembdenWiN'tz^ Costi/wiider
Galgantwnrtzel / Cardamomlin/Basiltensa«
wen/ Enißssmen/iiebstockelsamen/ frisch gt-
schaben Heiffekbeyn /jeöes ein halb Qmittlm/
der frembden Spicanard ein Scrupel/vnd be-
ktyt fiibtile Species darvon,

^leÄu^i ium ex li^no
^ioc5.

ConftttvonNoes oder Parabiß,
holy bereye / ist auch «in gewaltige stär-

<?^)ckungd«ß Hirnscherkms/ magen vnd'
leber/jhr natürliche Krafst vnnd Wir»

ckttnq /wovie geschwächet ist /zubekrafftigm/
vnv fürnemlschdiedäuwettee Krafft/brwget
lviderden lussvMdappZkit zuper Spcisi / be-
NlMptattchdikGchwachheik/chnmachk/zitter
vn beben deßH er?cns /mehr> vn bekrafftigt die
natürliche hi?/vertreibtdie Melancholischem
KlwttMrawrigkett/KNMttth/vnd allen schwer

Ml?



Teutschen Apoteckm soz
MM/oder gedanckm/machtden Menschen ftZ
iich vnnd wärmet jhnwsi / gtbtjhm ein schone
lebliche farb/vndvrtretbet allen bösen Geruch
deß LM/Wirdtmttdiesen stücken lurept/wi?
hemach folget:

N/mb Paradcißhol^ / das'nichk gefälschet
fty/rorer edler quffgedouter Rosen/z.des ein?
halb isth/Ääg«ljn/der fremhte» «dlknSptca,
mrdt/Musegchlük/W"ft!,tc) volrtt,
chendenEsntectss öderer. -ölscer^ai
csrT.CubMm/Caxdamonslm / f
scnsMastix schqrpffeSstußgeö.M'Z mm>ns/
MdenGaigciZitwurlzel/ychwpM^berden stro
gewächßlmö/Camelsheim-gen.inn!
beyder frembden WttMlnBchm/rvc vnnd
weiß/schönerPerln:/roter Lorallen /gclbes
AWns/ der Minden Von den ge ?a> w??ne«
chendmJndmöpffeln/krauß Basiu^n.</
edlentamenMaieryn / sqnenHyftvU ode?
Sademy genannt/der §dlen krausen Balsam
Muni;/langen Pfeffer /weijsenInsber / je»
deseinW'Ntltn/wolriechendes Awbcrs /cm
Scrupel/Bisam/v,Gttstenkornlm schwer.

Kiese Stück alle/nach artvnd erforderung
tmesjeden/zuPlltnergksiossen/

sder wol vnd rein abgetrieben/
Wmischeözusamen.

e iij LlcÄiza-



Fünffttt'T'heilde?
TleÄuarjnm ex^uleo.
Isem ConfttnsZ verordnet wlder

^ «chwachheitvnohnmacht deß Herdes
^vnd alle bös-schädliche Z»fäll d<sselbl>

gen zu wenden/bcmmprden schwindet,
vnd dient wider die Fallrndsii cht/isi nüizüch de.
ncn/ft. - um kleinc?? schlag od.rParüß geneygt
oder damit gciroffcn seind/dann es dienet allen
g,b.ech.:n dcßHlmS M reynigt den achem/vn
MschtweitvMbdttBmstBereyrswie folget:

HilMbgUlcn edlen Zunmet Saffran / der
pik ^-fälschet.oder gcschMttrek fty/deß fremden
Wür^elins Doronici /oder an statt desselbigen
wie ob^cmeldct/Gembsen wut'tz<//I,twanPa«
wbeWo/tz/Mttscutcnb/ttt/edeSein Ka/b loch/
schöner weiss<r guter Perlm / d<rhülßlinvon
Seiden wurmm / solcher maß g-döru / das sie
zu Pulner mögen grossen werden / gelbes Ag.
sicii-s /rorer schöner Lorallen /jedes dritchalb
QllUi-lin/ e-ßwolrkchendenConfects oder
Trochiscen (--züiT oder ^luscarX ge¬
nannt /beyde hernach beschr-cbiN /vnder den
wolrischenden Stiicken/ kmuftr Basiiien sa.
mm / auch jedes drttcha/b quilitlin/der si emb.
d.n roten vnnd weisst» Wnrizel Behen/der ev«
hn Sptcgnsrdt/Kommet ober Nägelin blet.

t«r/
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ttr/ an statt deß 5oli) Inäi, f welches wir dies«

zeit sampt dem gerechten WürizlinBehen /

vnd vielenandern nützlichen stucken mangeln/

alsinmeinsrnkuwen Reformanonder gan«

tzen Zpoleckere» gmigsamliche» angezeigt)Nä

gel/iedeSeinquintlin/weissesJngbers / Cu«

bebiin/langenPftffer/jedes anderhalb quint,
l!N /Bisam /zwey theil eines quimlins. Diese

Stück zu Pulner gestossenvnd gerieben/vnS

einander wolvermischet/vnndjuder notturffs

behalte».

Oiamkrze.

^itMbertäfelin oderConfttt / seindvöer
diemaff heylsa m / lieblich vnd anmutig

Dann sie haben sonderlich Krafft vnnd

mgendt/das Haupk/Hirn / Hertz vnd ma«

gen zu stärcken vnd bekräftigen / sampt allen

innerlichen gliedern/fürdm vnd bekräfftiget in

sonderheit diedauwimg.

Welcherdißedel Eonftttin vielem brauch

hm den behalt es leichtsinnig vnd frölich/dann

die lMchen Geister werden darvsnhesfttg ge-

siärck«/erquicket vnnd bekrässtiget / erwär«

met auch wol alle innerliche Glieder der Na,

rung angehong/als nemlich vnder dem zwerg«

ftllvndechalb versch^offinc/ Ist fürmmltch

G «l»



Fünfferr Theil dcp
ein nü-.l.'ch Cc-ftc?asf«>i lenttn/vnd denen /fq
k u.cnasur vnoCompIexton seind/dienetanch
ivoi T. .jpcrn /dann es ben-mpt alle fehle
vnd. !>rechcn vcrGzhuttglt.dervonkättever»
v. sa'« (t 'Äei cyts Wie folget:

^ kl« d-ß i^,a"pffcn außgebissenZimmetS
d<ß f. 'bsei? ül»s<!i WürkZelinS DowNitttM
^nannt /oder GemsmwürtzM/darfürftt«
scher fester Äagelm/Muftatenblüt / Musta«
t-'nnnß/Z^nmeroderNqgeliNblelteran statt
deß MMhscn ?o!ij l-,cii, sö wir dieser Aeif
n'a^qein/Gqlaqnkwuxke!/ jedes drey «Mulm
t^clsses xemgeschql'tns Ingbers / anderhalb
Qttlnrlm/ gelbes wplrtechmten SappHol?/
Pqradlßhpliz/littgknPseffcr/iedes ein halb
toif? /seßwo/rtecbeMn Am^ers /andcrch»ilb
Qnmsltn/Mlanidergefecbtvnndsngefalscht
fty / anoerthalb Qumcun. Vermische diese
Stück/allevorhinrevnzuPuluer geflossen/
znsammm /ynd bewa^rs gcheb vnnd wol ver?
macht.

OonfeÄicsCirro.
Onfectvon der wolricchenden Rinden
der gelben Juden oder Cimnatenöpf«
ftl/erwärmen den Magen vnnd Bnist/
vn siärckt alle erkalte Glieder/bekraffttgt



deß Munds vnnd AchemS /wehret der fälch
NUß vnndzerstörung / vnnd lst emfast ktässttg
Conftttwideraile gebrechen deßHcrlzei'.ö/de»
wäret auch den Menschen vor bösem verg-
tem PeMenr-schem inffc / sonderlich W-nl^s
Seiten/vor bösem stinckendem faulem Äebcl
Bereits auff folgende weise ?

Ä-mb frischer Rmdenvonden grossen qel.
benCitrinattN/dienitauffgedörttseyn/schnei«
dedas inner weiß Marck gan^fleissig dnvln/
dasanperhack odexzerschneidauff das r-in. st
wnd snbstllest / so dir müo.lich ist / da?;» nw '>
zwey loch frischerfeyßttrNäMn/Paradtiß,
Holtz/schqppffeSauffgebG'NsSjMme-S/Mttl»
cattnblut / Galgenwüryelin /jedes j. quintlin/
Cardamömiin/weißJngber/D'Ptanwurnel/
Mastixkömer/jedeSem halb quincUn / vnge»
falschteS Bisams vier Gerstenkörner schwer.
DolcheStückallezureinemPuluergeskossm/

solt du mit obgemelter zerhackter Cttri.
natöpffelschelffen/wolvermischm/

Wdalso frische Täfelinda
vongiessen.s

e 8 ZlLÄua-.



FttnjftcrTHct'ldex
LlcÄuarium ex Linna-

momc».

^MOnfect von edlen Iimmetrorlin /m'lck.
RI nec alle vnnamiljche feuchte deß Ma.
^--'gen6 vnd läßt solche vbc-fliissigkeilnicht
«rfattsen/sondererhalketsievorzersiörung/ver«
kehret die Phlegmatischen schleim / stärckt den
Magen vnd ^cber/bnngtt ivider den Verlornen
«ppetit/vnd reißet dcnÄKaqen zu derSpeiß/be«
nimpt den gestanck/vnd bssen geruch deß Ma.
gens vnd Athems/Bereitall» -

Äiimb scharpffes außgebiffens Zimmets/
dreylot/wenigertinqttiNtiin/Gaigankwtt^el^
siebe« quintnn / roteredierd5rr«- Rosen / RS«
vZkscheu /edes'em loch/
Nägelin/sangenPfeffer/CordamomllN/wcts,
senIngbers/Mnstatdtttt Muscatennüß/ Pa«
radechholk/jedesein loch / Saffran einquint.
litt vermische es rclnzuPnliM gestoffen /zis
sammen.

LIeÄuarium 5^?arta?
num.

Ieses Conftct eröffn« alle verzopft
K^fung der Adem / vertreibt S^ie lang,

^.»^^wirigen vraktvn Zieber /erwärmet die
erkalten



Teutsch!?! Apottckcn.
erkalten Glieder/wehret aller fäulnuß / treibtt
den Harn/vnd starckcc öiedäuwung. Bereit«
es anst folgende weise:

Nimb scharpffes /aufigcbjssmS Zimmets/
klarer erleßner Mastixkörner /Cnißsamen/je«
des ein loch / der grossen Galgamw-lryel / drey
ßmnllm-Paradelßholiz/anderhaibqtnnklttt/K
frembdeSptcanardi/Nagelin/jcoes ein quint«.
lin / stoß zu reinem Pulver / vnnd vermischt es
tvol durch einander.

^Ibanum.
Iß Csnsect dienet voo! dem Magen/

H^V' vndstiltden schmerzn vnnd gcbre-
chen dcffelbiqen / machet jbn lüstig zu

der Speiß/vnd wol däwen stärcket die auß lrei.
bmde krafft/vnd stillt den flüssigenBauch/anß
blödigkeeit deß Magens vervrfachee/ Dienet
auch wol den Leberfichtigen /dan es bringt bey»
de die tebervndden Magen zu rechte/vnd jren
natürlichen kräffttN-W irr also bereyt.

Nimb rot vnd weiß Corallen /die fast reyn/
vnnd subtil auffeinem glatten siein abgeriben
seyen/jeder ein lot/klarer erleß ner Mastixkörn,
sin Tnißsame/jedcs ein halb lotscharpffes anß
geöissensZimets/Paradeißholtz/jedtSand««.
Kalb quinttin/edler frischer erleßner Myrrhen/

Keß



dcsi reckten Anqentrosts/ jedes ein Qm'ntlin/
Nä -c/m/Miiscamnß Galgant/jedcs ein halb
qn^ttiln /dcrcdlcn frembden Spjc!inardi/em
' : Von ciinm ^lüulm/stsß alles zu rM

I)ianr1io5°

^ftnman'n Zucker von wolriechende
' . ' ^ > Vüiwlin bere-.k /dienet sonderlich dem

) y-rc-cn für alle schädliche böse zufälk
^ iselii M/st-llt das zittern oder beben deßHer«
L«ns/ocrmlbecailenvnmttth/bckummLmuß/
schwermütigkcit / vnndv-^rrsachte traurig»
k S-. >u,ß VbttMsstizer M/c?ttchoK'y er»
bebr/Srtp'cket vno bekreffttget wol die / so vot?
schwirr sucbt wider auffkommen oder entledi-
getwerdm eversonsischwachvnnd blöd sind.
Bereit sie von folgenden stücken:

Mn der wolriechenden Roftnmarinblum.
lin/zwey.och/rot§r edler auffgedorner Rosen/
blauwerMerhenViolen/remgeschabenSüß
/,ol>; j.'desanderchalbloch/Nägelin/derftemb
den Sp'.canardi/fcyßtergewichtiger Miisca«
renttliß / gemeiner Galgantwtlri; / schgrpffes
ailßgcbiessens Zimmers/weissen Jngber/I/t-
;van /vcrvonWmmenmchtzerstochen sey/

Muscat-
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Muscatblüt / PanidnWo'? / Cardawomsm/
Enißsamen/D lltnsamen/j>des uuqi-imlin/
»no ein dritcheil von einem quintiin das ist eu»
Scrupel.

Dttse Stück stoß all« «in zupullmmid be
reitdavott obgemelte Species.

Hiecherck/daß bey etlichen im brauch ist/^o
den Rösenmatüchltunüneinander fast nütz«
MConfettzübetchl«tt/das Haupt Hitt! v'..d
Her?z» ftatckeil/dicstkdächktiuß/Kcrnimjftvir
sinnl.'cheil zuschärpfftN/altenokalleN beuten/
dergleichen denen / so ein kalt flüssig Hirn ßa
bm/nü^rnddienstlichist/bereitsalso:

Nlinb frischet Rosenmarin blümlin / vom
Stock abgebröchen / zihc das wa jser tünst/ich
aiiffdasallersänffttglichss davon- wile fürge,
schrieben itt nechstfölqenbem theil dieses Buch
lms.Mtt solchem Wasscr/ssdudasöt fleissig
davon gescheiden/vnd abgesind:rt hast/solt d»
schönen kveissen Zucker zerlassen/vnd zn beque»
wer Härte sieSen/zuieyk / so er ein wenig vbm
schlagen / soll du au ssein Pfund Juckers/

ausfzwei) lot frischer Roftnmarin
blümlin werffen/wol rmb.

rük»rcn/vttdalsozu
TWlngi'essen/

<tt°



Fünssrer Theil der
^leÄu^rium Lomplecium-

sich ist diß Consett verordn««

vnd bereyt worden/ den vnnatürlichelt

d>^Ivbcrfluß melächollscherftuchtejtt Min

dem/basgemülvn ledliche Geisterznerftewen

den leib biygeslMdchettMrhalcen /Srärckee

dei Magm/mehrtvnnd krafftigtdie ncttürli«

chehi-z / stärckek das Heriz /vnnd Hirn/wehret

! - ! niT'achtvnd schwächst benimptanch die

t n^e Such? /erklärek die leblichen Geister/

ft^ärpffekd'e Sinnvndven'imfft/vndinsom

dcrbeti die g??ächmi!ß. Bereil sievonfolgem
d.'n Stückcn:

Nun scharp;feSaußg6'!ss«nsIlMmets /frt»

scherft'ß^r N-igcku» / Alocs oder Paradeiß»

<dered/en fremden Spi

c.?narS/ ftyßter gewcchnqer Mttstalennüj^ /

I> ,b:r ^brannc Helfsenbeyn / deß

f..-'.!.> wolriechendenstro<mvächßlins Ca>

mei^hr?!v -K-naNl wilden Galgamwm-tzel / ro«

ttrcb!-- Kstsm/ölaliwerMertzm'Ziokm jedes

eil? qulnl u^ 'vnndxv- Gersimkernl-n schwer/Milstaten!>l''lr/.-c!ngeschabenSüßk'ollz/kiam
«rleßnerMastixtörner/deßwoliiechendtGttM
Mk^'.yriix csiamirs ZeNtMM /edelcskrailseS
Maleron6/krauftredlerBals«mMnn^cn derRindch
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Rinden von den gelben Citrinattn/anch obz«<
tnelter Maß /wo man es also haben oder bekonu
men mag frischvnd nicht ai'ffgctmcknet/wel¬
che jhr rngcnt ennd krasst rerlieren/so man diff
Confeni« rasselm gettßt/klcinzerhacket/vnni»
damnder vermischt Cardamomlm/deß gemei,
nen schwarizm Pfeffers/weissen Pfejfer/Myr,
tillenbeerlm/ftdes zween Sm;pe!/oder funff
Gersten kornlin schwer/schöner Perlm die rein
Wdwolabgmben seyen/bey dersrembden wur,
5iln Behen/roker edler Corallm /der Hülßlm
vsn denSeidenwürmmgebmnnk/daß sie m5»
»en gepülittn werden / jedes ein Scrnpel wol
Ewigen oder völliges gewichkö/ Visam sieben
Gustenkörklin schwer / Campher fiinffGer,
stenkörtum schwer/ b^ette davon rem ooer sub,
tilegepu/ttem Species.

. Tbachen Jngber/isi bey viele in hessti
^ Hgem brauch /daner crwärwe: krefflig

vnd wol/stäickec den gan^enieib/vnö
natürliche traffl/aber insonderheit dienet er sur
dkerkaitung deßMagens/derNieren Wien«
den/r«?lauch zu fleischlicher begirde- Bereits
znitnachfölzenden Stücken:

Ntmhweisseöreyngeschabens Ingbers/
twß



Fünffttj-Thellder
zwey loch /T^ ä>-?i?r«zes/Nägell'n /scharpffeö
c' , 7cn6A'!!.n .'S /M'iscarennüß /Alt,
wün/ge!tmn.'r- PfcffcrsietkS ^n quimlin.

stück alle zu reinein ^uluer geflossen/
V.ct: davon SpecieSju dernotturffk.

DeÄusrium im^orcri-
rium

Iefes Conftce reiizet nicht allein zu
fluscblicher begierde /sondern me^r«

- auch den natürlichen Samen/vnn»
macht den Menschen fruchtbar/Vnd wirdt at
so bereit:

Nlmbdtt gemeinen Passeneyen famen/der
runden Rüblinsame:» /Rcmch/amcn / Spar»
tieni'.z.nen/wekMSen^/Gattenkreffsamett/

ydcr frembden wurtzelin/ Leen, rulicum
v> idgenannt /ver frembden süssen wi:r«
yel C.'fil/welssenJnfcher/dLrrttndenWurizcln
vonKnabenkrattk/ft^s ein qnintltn/gemeines
Pfeffers /PineeNkanm/, des ein halb <umt.
ltn.Diese stück was hartvnd eruckm ist/zu rey.
nem subtilem Pmuer gestossen/dlc Pmeen ker,
ne/vnns was nicht zu püiuem ist klein üe» l. nckc
^der)erschnitten/vermiftbeeswol durch et««'
d-.r,Von solchen Spec-cS magst» mit reinq?«
MtmemHonlg,derwolvtrsche!M:pt fty /lktt

nützliche
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in«Bch«Latwerg Seretten/in weicher fomj/odet
Mit hart gesottenem Zucker /Seltlitt darvo»
giessen/nach deinem gefallen»

Öiacalamentum.'
Onfeetvonder wolriecbenden Ackert
derFeldcMüniz bereit erwärmet fräfftig»
lichen/bemmpc derbalben allen frost vnd

Schäden deß ietbs/verjehret die PhlegMati,
schen feuchten/zaheN schkeim/vnnd dergleichen
kalkeMateri/zercheilet alle hart verstopfst? wm«
dige Pläst-'stärckt die däuwung/vnd innerliche
natürlich krafft / eröffn« alle M flopffung/da»
i»it die nahrung desto leichter wäg durchtrim
den/ StMtden Kilixoderheschen/außvber«
flussigkeit /Furl'omet dem Parlißvder kleinett
Schlag/krampffvNd gicht/verikeibt den huste
von kälte vervrsacht/vnd erwärmet die Brust/
auch die Geburtglieder der Weiber / Fürderk
den harn/vnd bewegt den Franwen jre gebürli»
che reinig«mg/Bereitswie folgt:

Nimb Acker vnttdFeldtinün?/drey lot/Se,
fttsawen/Petekfiliensamett/Liebstöckelsamen/
jedes anderthalb loch / gemeines PfefferS/drey
iot-welssesJngbers/vierbhalbqumttin/Epfich
samen/Qumdel/jedes ein halb lot/^oß d^ alles

juiintttt .



Fünffttl'ZHcitder
zu einem fast reine Pulner/branchS wiezu «ndtz
vonande.n Species gesagt wirdk.

LlcAttsrzumrrium?ipcrum,
Reyerley Pfeffer brauchet man in dk
sem Eonftct/darumb es vber die maß

^^^Hi?ig istldiettet der vrsach halben für
Älle ei kaitung/vnd fast kalte gebrechen/vnd 5er
selbigen schmerkZen/Dänwetvnd verzehret die
rohegrobe/jä'ic kalte/schleiMige/Phlegmati.
ft! e feuchre/vnd Ml das sawr auffst offen oder
rcnpftn.Bereit es wie hernach folget:

Nüilbd'^y^ieyPfeffer/ncml-ch/deß gemet
,i en schwarten Pftffers/langen Pfeffer/vnnd
nx-ffn Pfeffer Wie aber solche vnderscheidm
siüdc/k ,n me^cr newcn Refomiation der
Apottckeni). Solcher drcycrley Pftjfer/mmK
vottiedem^'mffqumilm/rceiss''ttJngbers/ E»
nißsamen/dchilvolrkchmdmRömtscheQttin«
dels/oder T mianö icdeseinhaiblot.derfrem.
deSp^anardi/Cardam^mlin/jedeseinquiNt«
Nj'/oervngewiffen Lslli^liAneTRindest / oder
an sta?< derselbiyen als viel scharpffesaußgebis
ftns Aniiets Epfichsamen/Sefelsamm/ Ha.
selwury/Aian.'wuriz j.deseinhalbqnlntlinAl
le dk^e stück zu Puiiicr gejlcffm/vndzu Spe»
u.s vermischet,

?fre>
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?^rcrkru!^«

Cttram Con ftctist auch vber die maß

^hitzig/von wegen d>j> haniiigen vii h!.«t
gen Pcrtam!?/ wlrdc unch fust i.u^lich

gtbrqttlt l für alle erkäloing frosi vnnd schau«

dem/Dienetwider das viertägigF-eber/vi.nv

such in dem Fieber c,uOncliana. so den M«n«

schcnaile tag einmal berühret /Zeitiget / löset/

wejchtt/vnd jercheylet alle grobe jäHe verharte

Pbiegmansch sä-leim/erwärmet ein sede Lom«

xkxion/so zu kättegeneigtjsi/Vnnd ist ein kräff«

t-g« Arzney fnrWlNler ki aiickheittn/vnnd de»

ncnsoheftligen Frosterlitten hab.n.VeretteS

Nie hernach folger.-

Nimb Raut^ibletter/dreplot /fnftH?rfeiff,

ltt DattM/an der zahl sünst/Aic-mescheKüm«

mel dcrbartgedöittsey/weiffce 6 jedes

ein lot/deß schwartn Pfeffer ««ffes Ing''. r/

SteinsaliZ'Pcttramwurp^u jedeseiii iotMA«

gchn-anderchalb qirnt!ln/l«ngen Pfeffer, deß

Cämltns Ammi/ Pttersil.m samen / wilder

gelbenRübltt! samen / so in wistr? wachsen /A«

der als etluHe wöllea/Beerwur^i dajÄ/Cmß

samen/Alancwuri;el /der edlen frcmldcn Spif

eanardi/Miden Galqantwurp.el/ Cpsichsi?!?^/

Kenchelsamen /der ftembden welriechcndey

d 6 u-tttsel



Aünffter Theil der
wurizelZostt/jedeS anderthalb q!liNkli'n/stoß af,
leszu reinem subtilem Puluer/vnnö üerckische
es i» Species-

l)ia!ri5 llmptex.
ConfectvonMolwury bereit/wär,

^5^ m«t wol die Brust/ vnnd beschirmet si«

<D6?vor bösen Zufällen/ benimpt den husten/

5eys«nqkeit/keichen vn schwerlich achmett, Bt«

keitS wie folget.'

Ntmb der wolriechendenViolwurtz/so v»il

Floren tz »der Genua zu vnS gebracht wirbt/

iwcylothZuckercandic /der Species

gznci trizicll, als die hernach auch beschneben

werden jedes drey quinckn /vermisch es wolzii

fanlmeti / so hast du garem köstlich Pu/uer zn

MUHmBrnst oder Hust täfelin.

Oiaireozi^icoiai.

^E^LJrtauch vöMolwurtz bettitet/aßtt

S^vonmehr Stücken vermisch«/dar.
v5Z^-^umb es in oberzehlten kräsftigen w.

genden etwas stärckerist/ den kalten husten zu,

benemmen/die Brustzuerwarmen / den achm

zu ringern/vn d das keichen oder schwerlich ach

mm zuMett.Wird also bereit: Äimt
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Nim obgemelter wolriechenden ViolwMß /

zwey lot/Polep/Kirch oder Closter Hpstp/mN
geschaben Sußholtz/^edeSanderhalbloch / deß
srembden Gummi Draganii / Süß Mandel«
ktmen vonHulsen abgeschelet/bereiterPineeiu
kern/scharpsfeSaußgebissmsZiMmctS /weis«
ftsIngbers/gemeinenPfetftr jedes vierdha.'ß
qiilNtliN/ftyßtcrMarsNttr Feigen /Bakkeln/
fnscherMeerträubel / oder Gostn/jedes drltt«
^albquintlin / roten Storax/oderdafurdeß
wslnechenden StoraaS ca.'amite ^den roten
Storax nennet man gememgitch Timia» in
Teutschen Apotecken ) ein halb loch vnnd em
Scrupel.Diese Stück stoß alle zu reinem pul,
M/bereit Species davon»

Dlaera^aeanrlis csliäa.
Confect von ftembden Gummi

bereitet / glber man inn
(D^hafftigerengigkeit derBrust /von kal

tergroberzäher Phlegmatische schleimigerm«
teri«ervrsacht Bereites also/wie folgtt:

Ntmb deß frembden Gummi Bragantl
Kirch oderCloster Hysop/iedes a cht loch

Hiewercke/daßbey etlichen sscissigen Apote«
skem bey dem Gummi Dragamo ein solcher

K itj brsikch



Fünffttt'Veil der
hrau ^ ist / kemlich / dieweil er vber die maß
schwerlich »l puluernvnd auch nicht zu v?rmu»
ttn/daß er in feiner qualme / von wegen solcher
befftlger erhi^nng geändert werde /pflegen si<
jhnin diesem vnndnechstolqendemLonftei/
vndattchandcrmmehr/vorhinmicbcqnenttn
gedistillirrem Waffer erweychen/vnnd alsovlsi
ter den Zucker / wann er zu bequem er bärte gi^
sotten sampt d.n andern E pecies/ffviss-gvnnj
wol rühren/welche weise mir Nicht vbel gefeit/
!c.P,neenk:rnen/bictervnnd süß Mandetker»
nen/diewolacschelersind/^msaminj.deSüm
derthalblot/F l'Ugrec/scharxffeStttiß^blsstn«
Aimmets /jcveseinlot/reingesä'aben
bolh/vnddrß Snfs/Stezrron/wchscsIngbttj
/edes cm ^a/S/otstoßpliitter/wie»il viel mg»
lengemeldet ist-

5» 1^1.
Iß Confect/wiewo!es auch von dem

Gummi Dragancho den
<-^»K'nam?n hak / ist es doch dem vorigen

gänslichzuVider/welchesinaklen kalten/ab»
j^-6 in hingen gebrechen der Lungen /vm-d
Brust/gegeben wu-dt/sonderliÄdenen / so m
derLilNgensuchk 'schwindenMabuemmenbe,
fchweret sias/dimet in hitzigem scharpffem G



AeulfchmApottckw. 2l»
schwer der Seiten rnnd Rippfellins/anchfür
«llenHiisten/so von hi? vnd trllc^ne vervrsacht
ist/kuletvnndbeftuchttgetdieverdortZungcn/
vndKee/rohr/zc.

Hle mercke aber insonderheit/daff a?e solch»
Confett/so zu der Brust vnnd Zungen dienen/
eben solcher maß hm.ib gar sänsstiglich ver.
scklimden werden sollen /wieniansanq von
Hust täff-n gesagt worden ist. Bcrei cs also -

NlMb deß schönest<nweis!'csten
Orz^anci,Vitriol geMtiNs^ummi ^ aizici
drikkhalb lot / ^mi<jum,oder Kraffcmeel i. lst /
rein geschahen Süßholz / ein halb loch / Peni-
dien/oder geträhetS Zuckers/acht I och/derKer«
nen oder Samen von den v/er grossen Knrös-,
fnlchten/MeloneN''Beben/Cicrttllen/vndge
meiner Kürbsen von den harten Gcbalen oder
Hülßlin gereinigt/jedes ein bald lot^ Campher
«Inenhalben Scrupel / od-irem halb drircheil
von einem qmntlm,

DaßGummiDraganchum magst du nach
oberzehltermeynnng unbequemem gediMr«
ttm Wasser für oberzelte gebrechen / mißlich er«
weichen/die andern stüek/was tön vnd trnckcn
ist/stoß zureine Puluer/Aber die öligen samen/
die sich ntt pulnern lassen /soll» fast klein schnei
dm oder zerhacken/vnnd dem Puluer vemi?,

v iiij sche:^



Fänffter Theil der

kchm. Also thu jm mit aller dergleichen sis;ckM

<n andern Conftctenic.

In Cstiftttvon Cloffer oder Kirch«

Hysop bereit/dienet auch wider dental«

im Phlegmatisch? husten / von grobem

ß^hem vndäwettm schleim vervcs«chet /erwjr«

metanch SteBl ilss^nd mach« leicht außwers

fe fül-dcrtdltSyeiches/vn verehret solche vber

flttssl^e/schlelM'gc/Wisseriche Phlegmatisch«

feuC-rcmateridirbrttft/remigetden Athem/vn

Hienetauch deni:mgensichtigen.B«reits also.'

Äinv Klrch oder KiosterHysop/derwoW

chendM^:olwur?/deßkdlcnRomisch5Qncn.

deiso.^-'rMmittlchF/gkMLmesPftffers/ftdes

andcrchqlb loch/Stab oder Schoßwur?/ Sa«

Dancy/Ramm / Damischen Küm mel/ so man

Mch Pfeffer Kümmel nenn« /vnv an etlichen

omn in die Sxeiß brqiichet/jedes einlst/feyß.

<ec Datteln / frisäzer tpeisser Marfilier Feigen/

M^rträubel oder grosser Rosin / Fenchels«,

MN/jedes ein halb lo^/weiß Ingher^/Emßs«.

men/ Mq« oder Mißkümmel / ^iebstäckelft,

men/>ed«se!nqumriin.Di«seScückallezur^

nem Puluergestossen/vn zerschninen/wasilch

yit pul»erisi«n läßt/vermische wol jnsamwen.



IjeÄuanuin ex 5 er-

OnQuendtt oder HüneMwirt.lüch
nützlich Ceyftct bercyt/d.e

vnd^ungea zu lösen ri^i-aei. vnd fm»
bern/von allein groben zähen? Ph^ >«

piatischem Schleim vnd k^r/smsbm vnns
NimptßllUveg denEykervnndasie Änrnnig«
k«lt l»<r Brust /vnd h-ylee die pcrschrr/güchä' i.
gttvnd vermmdte Zungen, W-rde mtti-ackisol
gmym stücken zusammen vermljch^vnnd
IM-

Nimb Kirch oder Hoffer Hyssp /der welne,
chendenfteVbdmVwlivttrxs!/ deß gemeinen
wolriechenden Quendels oder Hünerkols/ js»
des zwey loch/fttß zu Puluer/von dir Species
Wagst du die Tafelin giessen.

corum.
EnKeichenYm/vnddenen/foschwex
ttchgchmm /ssltdu^ieseiatwergo«
der Eonfect Melin bereyrcn / dann
d^rAchem wirdthefftigdqrvsngi.

sänffkigu vnd genngerc/machet wol außwerf»
ftn/benimpthm kMnHttM ^ vnnh dienet

d y auch



FÄzffttr Theil der
such wol denen/so mlt der Fallmdksncht bela«
den/oder darzn gcneyget sind. Bereycs wieher«
nach folget:

NimbKirchoderClosterHvsop /derwol^
riechenden Vioswilrs/vngefalschter Myrrhen
deß gemeinen Pfeffers/langen Pfeffer / Lar.
dainomlin/MattoderWtßkümmel / Peonim
Rosmkomlm chd<s«-n halöloth/dcredlen
frembden Spicanardi/der frembden Wnr^el
Cosittdcß Säni'ins Amoes/jedesein qnintlm
Stoß es alleszu Pniuer/vnnd bcreyt Species
darvc-n/wi? stchs gel>ürt/vnnd zu vie.'malen ge.
meldet worden-st.

OlaMsr^Ärkron.
EM tafe/m stink» den Wecken» voe

«M ^andemPerssl.-!'»in ssnder/»«» nützlich
«nd fürn,.,!^icb/wann sie fchwan«
ger / r ar n e«« ist jhn eine Hülste/

d«ß sie mcl'k leicktlick »nid dieZnicht kommen/
oder vnzcttig gebez^n/dann die Frilchr in Mut«
terlechwirdtvond!eftmntt!??ichcn Confe« ge.
starct'c vnnö bekräffligec/fampt der Beermur«
tcrvnd Gebnrkgliederi'./daßjm mchke schgdli»
chcs leichtlich mag widerfahren.

D'ß Coizftct ftärcket auch den Magen vni»
Brust läßt kein schädliche böse fenckte vndma
tw darin» wachsen /dimerdenen insonderheit

wol
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ffol /so kalter Complexion seind Weitsvnnd
Mans Personen/BereytSalso.'

Mimb dtß scharpffen anßgebiiscn Iiwme.'s
fünssq'ilNkltn/ klarer erlcßner Mastixkönicr/
tve-ß JngbcrS/sedes ein^och/der sVembren
Wurtzel/rorvnndwciß/IZcen genannt/.'an>>.cri
Pfeffer/deßgemeinen schwartnPfeffers /je.
deSdrey quintlin/Altwan/derfretlibi'mWi:r<
tzeln Doromei / scbarpffcs attßqc^ss-ns Znvs
metS/an statt dervnbekannten Rinden v
^neX,MttscattttblütMnscattennuß/Esfich
sumen/R^mischen Kümmel/Cm damön.liu
jedes ein halb loth / Petramwnrizel /schöner
Perlln/diereynvr.dwol abgeschaben seyn /je,
deseinqillntlln. Diese Stück<«5e ordentlich/
stoßzuttynemPuktter /vermischtwol durch«
einander zn Species,die behalt vnd brauchs M
dernotturfft.

TteÄnarium conrra?eüem.
Iß Csnfecti/?sehrnü?^räfftig/vlib

^gttt/fürPestllenylscheVer^lffttmq/
dann das Her» wirS dadurch beschir¬
met,vor vermissten Pestilenylschem

^ufft/bchü.'kt auch die feuchten vor säulnuß vn
scchonwz / Berepis mit diesen n«chfvlgmte»Smckm.



Fünffker Theil der
Nimb Tsrmentill wurrzel/ Weißwurizel/je,

der zwey loch/der innern Kernen von den gel,
den Cittmaten öpsseln/anderthalb loch / roch
Armmisch Bolus/wciß D.'ptam wurdet/vn-
gefälschtcrMyrrhen / B?ben^llenwttrßcl/Ait«
wqn/der von den Wurmen nickt zerstochen
sey/jedes ein loch/vnqefäiscbtts Tiriacs/ ein
Kalb »och / Scharagden / der stucflin / oder ab.
gang darvon /fast reyn gerieben / anderthalb
Hukmlin/ Saffi-aneinGernpel/ Di« dorren
Stück <isseztt reynem Pnlnergesiossen/vnnd
wol zusammen vermischet/soltdumit gumn
Hartem Zucker / der in Rosenwasier zerlassen
vnd 5an gesotten sey / zu täfelin giessen/vnd gi<
Pe p.ß tt-ergens eins darvon im/nüchlem.

LieÄ.Il^erann?,
IH Lonst« wndt gemeinglich für

^^UWestileniz geordnet / sich vor solcher
(M^Vergifftimg zubewaren / qllcr maß/

wievottnechst vorgehendem gesagt
ist/gibt krasst dem Hcrkzm/vnndlebkchen Gel.
stern/Wirdt bereyt wie folget:

Nimb Tormennllwurkel / Sanrgmpffer.
samen / Endiuien samen / der Kernen von den
gelben Citpinacen/jedeSijj.qtttntlin / gelöcher,
mPerlm/xomvnd weisser Corallen/dtt alle

faß
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fastkeyn abgeriben seyen s gelben oder weissett

Zlgstcin/frisch abgeschaben Helffenbeyn / ge«

brande Heiffcnbeyn/deß beynechten knurspe«

linsauß dem Herren eines Hirnen/der srcmb,

denWttr^elnBehen/rot oder weiß/deß wiirtze«

lins Doronicum genannt/ Cardawömlm,

Mliscatenblüt / Paradeiß oder Aloes Hol?/

scharpffeSaußgebissensAimmeks/edlesSaff'«

rans/Aitwanndervsn Wurmen Nicht zersto«

chen sey/jedes ein Scruxel/oder ein drrtthell

von einem qumtlin /der brüchlin oder abgang

von edlem Gestein/als Smaradm/Hyacints

vnnd Granaten / der hämlin Vön den Seiden

Wurmen/jedes ein haibenScrupel/Campher

sibenGerstenkörnerschwer/ws/necheudesZm

bers / vngefalschttsBisam/iedeslij Gersten,

körntr schwer/roten/weissen/ vnv gelben San»

del/iedes «in qnintlin/toth Armenisch BolttS /

Besigelcer Erdenijedes drey quintlin / reynge>

Malen Goldt/vnnd Silber/j? des einen halben

Skrupel/der Species ^romarici^osac, ein

lsch/vermische es/alle stuck fastreyn abgeriben/

vnd zuPuluer geflossen/wol durch einander/

Von den species geuß täfelin/die brauche

tuverhütung vn bewerung der Pe,

Men 5 wie droben ge,^ //ir



Fünfer Theil der

L!ei5lUÄNum ex Lu-

OnFugenkrestwtrdk n'n schrnüfilich

Conftcrbereyt/zu schärpjsung deßGe.

sichtS/ vnd alle fehl der Äuge zubeuem«

men/Bereytecsanffdieseweiß:

^imbAnqemrosivi'erloch/ soeSin derbe«

sien d!>Ä ist /M-iscatenblüt, Ciil'Mn /scharpf.

! !? ansi.zeb!^i!s AunmetS / langen Pfeffer/

icdeSclttqilMllm/Fenckelftimcn cm

! <!!'? >i linkkln ffoß o»«sc S-:: 5a?« zu reynem

Püü'-r /-erli'ß<>en Zucker mit Fencheln-asser

odc?' ass?. ftudjhnznb-qnemer harte / vmch

g«i.ß räj. ilN davon »ach deinem gefallen»

^/cAu25k'i?ni cum k'ce-

m'c^o.

' Tnchelsamer. Conftcl ist auch dem gt»

Dtvnd Augen qestellec/dann da? ge.

^(Astchtwird durch den brauch dleseeCon.

fecrs' erhalten vnd gescharpsfek. Es er«

rffnek auch mnerliche Vei stopffting/zercheilet

dlcw!ndi<zen Plafteimjelbe/ bewegetdeU

Harn/r«yne6 d-e N«r(n/^nl>M VNUd Bl«»

sm/BercplS mtsoigu

MW



CcmschenApottcken. ^6
NiMbZenchelsamcn/ Seselstrmen /fcdcst

Myioch /oeßreckiren Ailaenlrosts k-enr!in/.
^awcMdcr / Schc!irttri?«lsan!M / Exfichia«
veu !e-'(Sll'!iokh/ D'Ilensamen/Pernsiieit
süMc/Poich/Hyso/Bnruftddiümt'.n/Wcch«
lüdcrbttr/Ereüibrcchsamen ( dtß sind rlinds
tctckiwpfflcU /langen am Wui helln der weil«
smbohen Stt-nb. ech) jcdes ein quiml-n /floß
AMiücin si-brilim PiilNi'r / darren gcuß läse»
!n Odcr!i'.c<..st'wi«auchvonandernSyeci'
«szcs.,^! :si< Mit Honig oderInck.r emwepche/
cltttii'.di ^.mrerg darvoi, bereden.

(7.i nscÄic? dor^IIinz.
En Kindern zii nu^ / ist dieses Ton-

WM fett in soktdecheit verordnet worden/
jncndieWümniu^cibzii tod'tm /ss
l'.-a:. jhnen den bittcrn Wurnisame»

Mtivol füglicheuembringen mag. Vnud
irirdtalft-b-reyt:

Mmb d-ß Mkergtwäck'fflins/iloraUikli,
genannt ein loch deß s.i'nrpffen auffMssenen
Zlmmeis 'A.'exantn'r.ischenPece: lins sanim/
jedes ein halb loch / deß qemeinen Wmmsa.
men /den Benedlseben Wurmstmm/ k-el«
chen man auck» Zitwensamen nennet / fe«
dtSanderhMQumt.'il»/ Derblt^rn wessen

Dixlam



Fimffttt-Meildct

Diptamwur^el/a Brandt Hirybom/ Granat-

ovffelblüe/edler erlcßner Rbabarbara Mur«

xel/Nägelin / ftbes ein l'alb qliMtli» /Saffran

«in Strnyel. Diese Stück all« zu reymnt

Puluer geflossen / geiiß darvön Zucker täftlin/

tnuanderl'albpfttttdt Zuckers/der in Wermut

wasserzet-isssm^vnb hart gesotten sey /fo Hajku

sehr kraffttgeWüttntafellN.

^Icüuarmrn ex semi-

niI?U5,

Consitt /von mancherley fatM

^-^N bercyt cr5ffmt alle innerliche Ver«
vund fürnemlich derieöer/

tciiimpt den dtttckbrttch/von blödig«

ktltder Fe5el vc.^'t/Ächet /bckräMgtt den Ma«

H«nvnd«inqe^:yd /vnnb ffopjfecdin BauÄ/

treibt vnnd Anheilt die windigen Pläst / vnnd

fiillet den Stt'?r«?cnvrmd Wehtagen innerli.

eher Gliedes Wirdtronnechstfolger.dm stü'

ct«n vermischet.

NlMb zu solchem Conftck Paikcheyen fa->

Mtt/RöM-M'enKlWiMcl / En,ßsamen/Fe<

nngttc / Mistn oder MaMmtnel/Amwi st»

Men/jedts eni loch / ^af- diese gemeine Samen

«Ntag vnnv ein naclittn gsttemWeiNcssig er»

btytzen/Van woldomnauffelmrhe.ssm tttt
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M von Eisen gemachet/nimb weiter darzu deß
grossen AlexandrinischenPeterlinsatnen/attch
solcher Massen erbcyiztt vnnd auffgedör.'ec dritt«
Ka.'b guiNksitt/wLissen INgber/Nagelin/gemei-
nm schwarten Pfeffer / Galgantwnrizel/jedes
«nbc'.ibloth. Diese stück allereynju Pnluer
zestossen/vnnddarvonspeciesbereyt / täftlin
inttZuekerdarvonzugiessen.

LleÄ.maricimoruiu
S ist dieses CoNftct denen /fo die Stt
oder das Meer brauchen wölkn/ geord«

(X<!nit/<roffenetalle Verstopffting inner»
licöee Glieder/machet gute färb deß an»

gt^chks / bringet den ^eib wider zu voriger ge»
suiidtheit/Verkreibt langwirige vcmitttc Feöer/
MzahemPhsegMat-schem schleiin vndftuch»
tevervrfachet / vertreibe! die Gilbe oder Geel»
sucht/wehret der anfahenden Wassersucht /vnb
dergleichen znfällen deß 4eibs/Mreyts also:

Nimb'stischerfeyßterÄagelin /deß gemei,
mn schw»rßen Pfessers/ Eillßsamm / Römr>
schen Kümel/Fenttgret/ Catdamölnlin / roter
edler auffgedörtter Rosen / der kernen söer sa«
menvon den vier grossen kalten Kürbis ftüch«
ttn/vonjren schalen oder harten Hulßlin gerei
Aiget/jedes ein halb loch /scharpssesaußgebis.
swZtmets/Tpfichsamm/deß sämlins Am-'?/



Mnfsttt'SHeildtk
^t/aesb/vndwci'ssen Sandel/ weißJngbere/
std<e ein qu.'nck'tt / Senelbscctcr/darinn dersa«
N'k" vcrscb^ssm/derftembdm ziigcwächsilins

-gcpanvr /deßfrembdenwolriechem
!>:n GcwächßltNs 5^inanrum, G.llgatttwizr«
tz'l Mnscatenbiük /jed?s zween Sctttptl / der
sn »'eci. canardi/Z>mmtt / Saffran/i«
i e^ cin S cn"'cl. D-^ft stück alle sollen zu pul«
uzrgejicssmvndsusp.cies vermischet werden.

OisLurcumä.
Confettwirdt den Wassei°si'iclttl-

^^A^geninsonderhettbereyk/ k^nmmek
aucl> die Geelsucht /eröffnet die Vm
ftopffiwg vnd Verhaming der 4c5er

vnn d Mi^eS/zercheiler die windigen P/äst deß
Magens/t>erichret schädliche feuchte darin»/
<r«^rm«dae Eingeweyd vnd Gedärm /nüilk
den Nieren/L.enden vnd Blastn/weibt sehr den

arn/Virdt also bereit:
Nimbder besten cinßctleßnm Nvhsbarbsra

t:r frembden edlen Spicanardk / wilden Bil-
lensamen / jedes anderchalb loch/edlen Zim,
inet/Gaffmn /Ha^wuri? Petersilienfamen/
Epsich-amen/gelberRüblm / Enißsamen/
jedes ein loch / der ftembden Wurycl Costj/
vngefälschm M-irchen/der vnbekandcen Rm.

-> dM
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M(^ai?i-e!iAncÄ-,oderfo vieivnserF Am»
«neisoder Cane S darfur/deß woknechenden
strogcwäa qum«mum g<nannt/Bal
samsamen oder tomlm, Ferber röi« ÄZur5^l/
äilsfMucknetWermutsaffr / auffgetriickner
Ottrvenigsafft/jedeeeinbalbloch/ Calmus
Wurycl/ftdarpiseeiaußgeb«>sens Iimmers/je,
dcs anderthalb quintlin / deß srembden Knsb-
lattchski'<utk>n/5<.orcilum genannt / Hirs,
Zungen/ Sußbolysafft/ jedes dritthalb <!UlNt/
dcßfrembdenGummi Draqaim ein quiNtliK
Alles reyn gepüüiertvnd vermischet.

Diklaccs.

F^S Hatdiff ConftttMitdem o5e^estm
fastgleiche ^ugendt /dechaibenfiebey»

^^ve gewänlich mit einander emgeb^n
werden/Dienet auch für die Gilbe vnd

Wassersuchk/vndaUeGebrecken /von welchen
solche vervrsachtvndemspringmmögen/«er,
kehret die schädliche seuchie in oeMagr/bckrasf,
tiget die dänwung/bricht den Stein in Nieren
Lenden vnd Blasen /treibn« sampt dem sanS
vnd Grieß vnnd beweget der» Harn k: äffttgklv
chen/Wirdt alsobereyt:

Rimbdeß fremden Gumi iacce/derbesse.n
« lj tdlestm



'Fünfftti'Theil der
Msten Rhabarbara/jedes drey quinklin/ der
«dlen Spicanardr/klarererkeßnerMastixkorn«
ltn/a:iff gttmcknerWemstttsafft!/ außgekrück»
Nee Odermenigsafft/ Nker Mandeln /der
frembden wurizel Cöffi / Myrrhen / Fe» berröt/
«dlero^rechlcrSalbey/EpsicdstMien/Enißsa»
menlHaselwttrtz/CWamyttt^el/Do!'vürx/l/
Sassran/edlen Saffran/außgebisftnsAiin«
Mtts/Kirch oder ClosterHysop / der si^mbdm
Rinden öder/M'e osftgeine-t /
Zimmetrößr darfur/ wolriechendes Sttoge«
ivachßlins/Z^uWancioder Camelshämvgei
nannt / deß frembden (Zummi kc!e!I^ jedes
anderthalb quintlin/gemeins schwarzes Pseft
fers/weiffes Jngbers / jedes ein quimlin / den
Myrrßen vnd Lciell/um solt du in Wem wol
trweycheK/vnS vnöerom Honig oder Aucker
in ssndcrheit vermischen/wann du diß Lonftce
inweicherForm bereytmwilt/Aber in runde
täfelinzugiessen /solt du sie sampt anderem
Puluer wol vermischen/trücknen/vnd zu Pnjp
Aer§erstossen/zc.

iukinuw.
IßCsnftct ist für den flein/vnd grkeß

ZMM verordner/die schädliche mattri/dar,
<D6tzV0Ndi?HsmgängVerftspfft werden/



Teutschen Apolecke»
außzutmbsn /durch den Harn / welchen diß
Confeck hcffttg treibt/legt den Schmerlen sol,
cher orch/PcreitS wie folget:

Mmbscharpffes außgebissens Zimmets/
terblettervon Äägelln/sodtc Äpvicckcr ^11-
umInäum nennen / der frembden wolnechen»
gm Spicanardi/Osierluceiwurizcl/
HolwiltH/AlantwuriZel/Kirchoder C ^MHy
ftp/ Poley /Bevfl? ß oder Bftck,Für-ffsik?gtr»
kraitt/oder rot Steinbrech an desselbigen statt/
wssesPfeffers/Liebstöckelsamen/RoßLpfich
smen/ so man in Apotecken perroloi-nuni
^Äccctonicumnennet /Römischer Msselsa,
Am/Meechirsen / der roten körnlmvon weis«
s-m hohem Stek'flörech/Wecholderbeer/Spar
zmsamm/Seselsamen /Epsichsamm / Dil»
lin/Mautmsamen /der/nnernkernenvon gel»
bmCimnaten öpffeln/Fenchelsamen / ^niß«
saUen/^orber von den Rinden oder Hülfenge«
remtget/dieser erzelten Stück jedes anderhalb
quimlin /zil reynem fast subtilem Pttluer ge,
stossen / vermische es wsldurch einander/Sol,
che Species behalt i» der nottnrffc/vnnd man»

cherky gebrauch,wie ich dir zu ende dieses
wderscheids einen sonderli»

chen Bericht geben
wil»

t tA I-icksn



FänfftcrTM der
I^irkoncri^on.

On wegen seiner Tngendchatdiß yü^
licbvndfastaebreuchnch Conftct den
Namen empfangen/Nenuichdaß es
den stein zerbreche /zermabl« /vnd aiiß»

führe /jst denen /so mit dem SanSk/ Gneß/
Srein/vnnb jendenwehbehafft find/fast nniz
vndvonnolen/ttthrttanß die fchädl?chematm
k^roen solche G>.brect'»n sich erheben vnnd be,
ni:nrkgtlehin?>emi:ß deß Harnens/Welcher^i,
fos(?cnGck"'e «ierevael n^r/de? brauch diß
Steinbrech.nc> Eoifec//bannt?n presetuim/
vndveri in ii ü n-' ilich dcß Rucken oder^en»
5 'nwchs.Wirdl.«u»fettse w«ß bercot.«

««!> ft-emhöen wo/nechcnden Spica»
nardj/deßwclssmremgeschabenen Ingbcrs/
Balsam rüt'.'v,dcr qrcssenGalgätwliryU /deß
fcharpffc-ia«ßa!eßnmZimmesS/Harstrang»
v>ilrDei/Beern?ttri,el/dchschwartn gememen
PftffnS / weissen Pfeffer /langen Pfeffer/
SrembrechsameK/jcdeSdritchMqnim / fm
scher feyßterNägelin /deßftembden Gnmmj/
^>popanaclS/derfrembdenwnryelCc'st»/erlch
r.er Ryabarbara/reynqeschaben Süßholy/wil«
der Ga!Mnrw»irtz»l/GttMMl Draqann / deß
samen von dem grossen Epfich / groß Bachen«

geltrM/
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Mram/Epsichsamen / Spargensamm/Ba»
ftiensanien /Nessclnsamcn / der innern kemm
rou den Welpen solriechenden Cunnacen oder
Juden opffeln jedes ein qumtl:n/vn.-i? sünffze«
^nGerstenksrnlm schwer / Nazelittbtetttr/
deß wolncchenden Strogewächßiins/Lamcks
Kcilw genannt/Iimmeninden /deßsrembden
Gumm-BdellijklareserlesensMast^x Meer«
Hirß/Petersiliensamen/Seselsamen/Krcsscn«
samen/Dillensamen/jttchßfleln/somancm-H
iuchs/iarn nenet/ jedes ein Scrupel /daicfst/
ein dritcheilvcneinem quinlün / vnd vier Ger«
sienkörmr schwer. Diß alles stoß zu reyncm
subtilem Pultter.'vnd vermischswol / behalt es
zkdernotturssk/wievontmt'efnSpecies vnö
Puluem gesagt, st.

Von mancherley Bereytung rp-
denltcherVcmttfchung/vndnütz--

lichem Gebrailch/oböeschrie«
bencrConfecr.

Bbtschriebener Confttt s Gun stigev
ieser ) Habeich dir allein die blossen
fincke beschritben öavon «in jedes des«

e inj selbigen



FüttfftcrMeil der
selbigen itt simderhat Sereyt werden mag. Wo
nun solch!N!ttfieiß erleftn/gesättbert/Wd rechs
abgelegen / dann znreynemPulner geflossen^
vnnd durch^sibec werden/nennet man solckee

ffosscn Piilizer bey den Ärzten vndallcn weh
gernstmApottckern/Specics/daStst/einreyn
gestossen P'ilua-der Specereyen oder Stück/
darvon solches Confett bereyset werden soll/
van d pfleget man mallen wolgerfzften Apott»
cren solche Speaesi soer geflossen Puluer zu
mancherley gebrauch /nacbecheischung der
Rotturfft/zubebalten in linden sacklin / zinnen
pd-rholizin Büchßlm verschlossen/dann mag
wann von solchen Species einem odex mchr jt;
s.m:mcn vermischet /nachmancherleyart der
Attfa/ivnoG?Srechen5)?cnsMcher5lodlgkeit/
Lonftceoder ^akwerglin vlc.'crlcy Form / hart
oött weych vnd Und dereyten / oder von solchen
SpcciisanstakldirftlbigtnTresineilinzuzm
richten/wie ich dir solches alles bericht durch E«
xempelftseskwil.

Erstlich solk öitwisseti/dasrschkvnd orden,
lick Gcwichk/so man jn bereykung solcher Con«
fett oder Latwergen nemmensoll/dasist/daß
du aiiffipfund reynverschanNpts vnd wol ge«
sottcn6Honigs oder Zuckersnemmest /der
Species oder gestoßnen Pulmrs eines oder



quarr oder vlerdmg/anderhalb loch / Weniger
magst» mit nuiz nicht bereyten,

S» tu nun von solchmSpecies hanCosect
kreyten wilt/mustttZucker brauchen/dann der
Honig läst sich nit hapt fieden/ist hierzu vntaug
lich.Darumbnimdmschönsten weissesten Zu,
cker/so du gehaben magst/welch? die Kauffieuk
Canaria oder Meliß nennen/Ist dann solcher
Zucker etwas braun vnd vnsanb«r/soltu in mit
Eyttklar xlarificieren oderläutern / wie ich dir
zuvorderst deß Confectbüchlinöangezeigt habe.
Nqch pem er auffdas schonst clarisirieret/ssltit
jn mit Rosenwasser/ oder andern bequemen ge,
histillierten Wassern in einem Küpfferin oder
Messinen dazu bereyten Pfännlin auss se^en/
auffein hell Koyftuwerlin/vnd stttiglich sieden
lassen/so lang daß sich alle ftuchtigkeit drin ver-
ichre/welchs du durch mancherleyProben oder
Warzeichen mercken magst/auch äugen schein?
iich sehen vnd riechen.

Aber diegewisestProb für di«/sodiser arbeit
kvewgberichthaben/ist/dafidu mit einem eisen
Schauftlein/welchs die Apoteckerein Spattel
nenen/von solchem Zucker ein wenig starck wi.
^er die Erdm wirffest/Wo es sich dann chcilet/

e v »nd



Kl'mffter Thal der
»nd wie ein Fieber fleucht /i st ein gewiß zeichen/
päß all ftttchttgtcik von dem Zucker hinweg ist/
v.'id derselbig hark genug gesottcn sey -'dann heb
zn von, Fewcr/nchrjhn vmb '^nd saß in ein we.
n lg erküien-Dsch nitgar zu Hark werden/ sähwe
die species oder dtt gestoßne pulner darein/aber
tock niszu öald/daittjt sie nickt verSrencn/rühr
sie sa sswol darcin/darnach solt du einen bcreyli
si<in paben/dcr mit Krastmieel /oderreine Se.
melmeel/besprevtttfty/vnnp solches Lonftcis
Mit dein Schäumn od<r Spattcl jheein wcnlz
daranff/aherdoch eilendts/on fast öchcnd/gies,
sen / daß es rütetäftlin geb / welche so sieemii.
cknen/mit einet?? bürssün oder Yastnfüßlin vm
den vondcmaH^ngendc?!Meejwosgcreinigt
werden soÄn.

Hiß ist eergemene brauchend art derÄpo«
teckcr/dk harten Consect täflm zud^reytin/wel.
chesiederrunden fonnhaibm roruls« nennen
dan sie auch andere form pflegen zubereiten/vn
zuschneide/nacheines jeden gfallen / sonderlich

^wo vnder solchen Species etwas ftysies oder ö.
ligs ist/oderC^sernen/oderandere fenchttstück
wie folgende Exempel anzeigen werden/vermi.
schet/ivelche dich verhindern würde/ daß solch«
Confect nicht mag bey zeit anßgossen werden.
Zu solchenbrmtchtmsnein andere««/ welche



Ktnmtnsttiderßcttnily vnd qebreuchlich seyn

Mag/we/chederaiveltdeß Mssens vngewoh.nt

oder kleinen verst mvr havm darum b ich o»- ?ol

ches-oich einen klaren bericht setzen wtt / Th«

jßinalso:

Nach dem der Zucker obgemelttr maß ge¬

läutert oder clanficirr vndnachmatsul b que»

Nierhärce gesoiten lic /sovennlscb allermaß

rnd qeftalt/wte obgemeltt /die Species / oder

gestoßnenPuluer was du dann d^»n vermt,

Den wilt/qar wol durch einander/vnnd «hu es

indenZuckerrülreewol darein /so lang daß

terAucker etwas ansah« gestehen/vnd begm»

»er (IN wenig hark werden / dann solt du haben

ein glatten stem /oderglatt /gehobletBret/mir

frischem süssen Mandelkernen olwol gesalbet/

iaraufflege den Klumpen deß Zuckers vnnd

Conf«ctS/bereit em ander Scbäuflm oder b' et»

lin damit du solches von einander breiten/ vnd

dünn schlagen mögest Etliche haben zu solcher

arbeiteindunn breit Credenymesser. Wann

solch Lonfccrwieem Kuchen dünn grmqailß»

gebreieetworden ist/so schneid kleme viereckech«

teoder vberlengtt Smcklin^soman vem Wel»

fchennacb l.orenAcnenn?t/indergrössenach

Keinem gefallen darvon/:c.

Etliche welchen solche Znftmmet nit bey der

HkMdk



Fünffm Weil dcx
Handt/nsmmen schlechtem bogen Papyr/am
der-cm schlechtes Bm/pasbegieffen siemik
Waiser/Vnd sind solcherart macherley/ nach
eines iesen brauch vnd meynung. So pfleget
manWch mikeim kleinen holten Schäliselin
von dem Klumpen deß ConfecrS / so eransahet
hartjtt w-rden/tangeIapflinanßder Pfan.
nenznheben / welche man nennet ^lorlelloz,
^c- Wtlcken aber solche art zu schwer were /der
mag den Znckerzu reinem Pnluer stossen/vnd
dann die Species oder reyngestossen Puluex
fajlwoldatti«dervermjschc/so gibt es ein ?re.
s.ney/istaller maß zu brailchen /auffeinem
fchnit BrsotS/alö solche Confecttäfelin/vnnd
bedarssga? kemermGe-

Wi-t dtt aber von sokchenPl.'st?ern oderspe«
cies/lmde oder weiche iaewerzlin bereiten /sol«
tn den Zucker oder Honignichealsohart- sie,
den/souoerinderweychevnd gestalt eines Si«
rupS/vnnd dann wo er ein wenig vberschlagen
pder erkaltet ist/das Pnluer oder Species dax,
ein rühren/vnd also ohn vnderlaß v-nbruhren/
so lange biß daß es erkalre Gleicher maß magst
du jmauch chun mit dem Honig/den verscbeum
vnnd berett aller maß mit sieden vnnd durchsei,
hen /wie an seinem besondern orch angezeiget
worden ist / send ihn dann zu rechter bequemer
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Meines SimpS/nemlich/dassdie wässerig«
Kit sich davon verzehre vnn d einsiede/snn d der
Honig ansähe zähe vnd kleberig zu werden/vni»
so man einTräpffm anffeinen kalten Stein/
sder Eisen geust/dasselbignichtzerfliesse/dann
Hrdie Species aller maß darein/vnd laß es
slso erkalten/wie von dem Iizcker gesagt ist.

Alsohastdu klaren vnnd ganri eigentlichen
bericht,wie du von obgcmelten Speies oder
P«luermancl)erlei) nnpl-che vn heylsaWeCon,
ftttbereitensolt. Aberdochzumehrermvnnd
besserem bericht/wil ich dir folgendes etliche E-
ftmxel in sondekhett se^m vn ordnen/fnr man«
chttlep fehl vnnd Gebrechenisehrnützlich vund
Kenchlich.

ktltche lräfftige Haupttaftlitt
dasHlMdamttzustarcken/Benan-
Mm dmSchwindel/attchdas vmb-

lviiffm vor den Attgen/vsr
dem Schlag /Parkiß

vnd^ämbde- -

der Specks oder rein gestossnm
^Pul«ersOlÄmu5ci viam^T, jedes

S^Jünqnwt/ Plmsarchigsn/vnnd von
Rosm



Fünffeer Theil bet'

RostN ^eit/^romarl um Kolarum,^ -
r-a mc /jedeseinhalb quuislln/frlfcher außer«

kßn?r Cnbcblm / Cardan. oml'N / i'cdes zween

Scriixcl / deß s.Z^psskn ^ußac!>«ssm>< Zim.

me:S Ää.ze!in ied<ö^!nhai^ qüM'I n/ Mai«»

ronsamm / d-ß frischen same-^'von Sreckat

b!umen/Bcisii^n^ame Scrupet/steß

dlr!-.zan!>c ^lü-t a^ch alle fast reyn zil Pul.

kur/vem-lsch-.evnderdie Spccies/Äcimbauch

t-a/ju acl't loch deß schonen wcisscn Zuckers/

dann zerlaß cs mtt dcm qedistillirtcn Wusser

von Graßblumen odcr Gauoffels Neqelm/

edermttMaxron /Lauaneer/oder Basilien.

ivasscr icud i! n obgemclicr wttft^vü gcttß lim«

de Tafel.ndarvou.

Conftck Wftiin fttrpm Schwindel/

»nndinsondtrhettnütz'ich denen / so zum

Schlag oderTallcndm sucht

ginnger.

Nimbder Species Dl'acubebe/ Diaplere-

farchig»/Dlacamcrö/iede«! qumrkin/!chqi-pfl>

fts attßgeblssms Zittimetit / zween Scuipel/

PeonienWurzel weiß Dwtamwtn-stel/ievesj.

halbSqttMtlin/Peonioikonier /an der zahl^v.

»»» denschwarycnhül^litl gewnlg!/L»l":dlm
E»tS^



Teutschen Apoteeketk
öKdamömlin / frischer ^ftyßttr aüfferlcßtter
Äagelin, jedes ein Scmpel/dasist ein driklheit
»sn einem qmkttlin. - Diese Stückreyngcstosi
sm /vermische vnder die Spems/vnd chlijhm
Äieobgesager.

Cc-üftck täftkn/ so das flüssige Haupt
micknen, vnd das Gesicht läutern

vnd erklären»

Nimö der Species von Weyranch öereyt/
Duolll'ani / ein halb qumtlin / Pleresarchi«
gn / danmder kein Bisam noch Ambra ver,
ÄsKet sch/ZWeyqUintkn / Der Sptties Dia»
liibebe / Diacinnaw.omi / jedes ein quintlin/
Fenchelsamen, Corlander/ Eniffsamm / jcde^
üreen Scrnpel deß SämmlinsvonStichas
kmük/Maieronkraut/Cubeblin / Cardamom,
lm/jedesem quintlin/ Die gantzen Stück alle
lureinem Pnluer gestoss«n./vnnd rnder die spe¬
ciesvermischet/ nimb dsrzu zehen loch reines
weisses klares Zuckers/ven fti?d hart/wie obge-
Meidet/vermische das Ptt!tt«rdarunder/Mnh»
zeuß Tafelin darvon.

Auffsolche erjehlteart vnd weise/magst du
fürmancherleyGlied rfehl vnd gebrechen/vie»
lttley Consecc vnd Tafllin gtessen.

Aber



FünffmÄHeil der
Aber weiter von Msu llis zu reden/ solt du

wissen/daßsolchcd.^. .̂yrcrn theilg-braucht
werden / venLeiliznbckr«.iifttZ.'N/ vnnd wider
zu kräffun zubringen /wc.Serselbigl'csstig«>.b«
gmommen/magervndör! worden/nach lang,
wirlger K'anckhe:.' / grosser blödigkeit der nc>»
türlichen Kräfft/oder anderer dergteichm vrsa.
chen/!e.

Ansolchen^mseillzs welchealsogenen»
net werden / daß gemeingklich derfelbigen ein
gani; jar/ gleich als viel/als ein biß oder Mund
vollauff eitt mal eingenommen wirdt) nimpl
man etlick Mg ftyßte oder feuchte Stücr durch
welche sie verhindert werden/daß man sie obge.
meldttrmaß nicht,'«runden TäM giessen
mag/wie o/r fö/gende Exempel Mttgsamttchen
anzeigen werden. Solche Confect oder
Mchaben kein sonderlich geseyt Gewicht deß
Zuckers/sonder manpfieg« desselbigen als viel

darzu zunemmen/vaß er möge zusam¬
men hasscen/vnd ein Corpus ge»

ben/wie du m folgender
stArckunzwarnem«

men magst»
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Ein kcäfftige Mrcknuge/ für alte
icue / so schwach vnd ohnmech tig / oder
denen/so am 5eib verzehrt / trefflich abgenotm

mett/sch wach vnd bkoö w orden sind / die«
selbigen zu erquicken /vnd wider

zukrafftenzubrin'
gen.

Jmb von einem gmen alten Capau«
nen/der rechtmessig vnd zimltchermaff

^ gesotte sey/das fletscbig von der brüst/
Abgleichen von einem Rephunoder Hasel,
hun/jedes anderhalb lvth /der Geylen von iim.
gm frechen Han«n /auffzweettoder drey fti»
scher süsser Mandelkernm/Pineenkemen/oder
Wellen Pipernttßlinkemen / die frisch vnn»
mchtveralttt seind/vorhin in siedendem Was,
serein wenig erweichet/ dann/die vberflussige
feißte darauß ziehe. Diese Stück leg« suffein
sauber Hackpretkin /wie ichs im Confectbück
linhabe fürmalen öder auffreissen lassen/sampt
i>emSchneidmejser/soman zu dieser vnnd an^
derer notturfft in allen wolgerüsten Apotecken
brauchet /damit sslt du obgemeldte Stuck alle
fasttleinhacken/sovieldir möglichist / nimb
bann weiter diese folgende Stück/nemlich/der
Species oder gestoßnen Puluer von Perlin

f bereit



Funfster Aheilder
bereit / Diamargariton genannt / von edlem
Gestein / I)c Lcmmi« genannt /jedes ein H<IS
«suintlin / ^romarici rv5in, ein quinll'.n / B>a,
linnamonii/zween Skrupel / Muscatenblüm,
lin/Saffran jedes sechs gerstentörnlin schwer
deß gelben wolriechenden Sandele / Pars«
deiß oderAloeS Holy/Zimmecrinden/jedes ei!»
Scrupel/WaS gangst / dar stoß m r>'in m
Puluer/vnnd vermisch mit den Specic? vnud
obgeseykcn klein zerschnitten Stücken/DUmb
Auckerals viel dich dünckt darzuvsn nöm
seyn/nemlich / wie der gemein brauch/g!"ch
als viel/ oderanderchalbmal als viel/ nach
deinem gefallen/ftudjhnwoS hart / wi»' obge«
meldet/ dann beb jlm / w?< drobm angejei.
gct /mit einem />Wn SesiauM auß der
P sannen /oder f ' lag ihn atkss ein Bretlm/
schr.üdt SmÄlmdarvon/dmn eins ein halb
lochwege-

Hie mercke/daßman solche Eonfecr täfeln/
was gestalt sie sepen/deßgleichen auch dieMer.
sellen/doch etwas selyamer pfleget mit gutem
geschlagenem fein Golt zu vbergulden /werdm
^clumpriua oder I^ciiaursttua genannt/
Gleichermaß pfleget man auch den blöden w.
tailglichen Mannen zu ehelicher Pflicht / dich
Morsellen iuverordnm/Als:

v!imß



welche all? fast ^le'chcr krattt vnb fit,;endr sind/

«llcin daß oij uil!-l- lärc oder verwelckt /sodern

tefniGrstevNdvollk M^est»,Mimest/ reinigt

ßcwoivonaiitm san" Ertitich rndzaftln'I^

lMbjj lorh j i 'civrs ss.rMai.d Ikemm der

irilschcnPiwp-rnüßlltt Pm^keriien /ditsolt

tüvochlsibcmitnlnnsl<dcndemMass-r /wit

«bq.Mclt z<rs ack sie dann mir Sen Wnr^e/m

i»»fdas alle! jedes ei» hal>^ lot/fclarpf,

fkiiuß ^l'issensAiMmetSdnp^ttlntlm /d<K

innern stWu Marcks von den grcssm RoD

KciMeirttäubÜn unhutblot dasfriscbHim

sechs ittNgen E p»izen/die fikttgsicl) gebra,

!i»wnd tttt5art ^'kbmnnt sttid /zwey par Gcy»

Imvo^ j'iuqcn fx.f'eu Hanen ^we'sfm Sm»f,

s»en ^ii">anic!i/Pcst<!>y n^-men Aw.bel

sümcn -cecsclliqnnttlin.Dirse stuck waßlart

tntui'k'-n ist so!-.» -nre.-ncm plüncr st> ss'n/de

«ndcu'.ol'a-'lr'e'dtcn sti-ck'N ve'wisclitn /n>mö

dann weijs> n /-tnen^ncke« /s.^ vc.' q> ^üner

darzu/sei't jn kart vnl-<r>nx ol'a-ki »f^rc» tratst

Morscllcnkarvon Ode, daebessci n-erf/ wn>b

der dann emgebty^ker sdsr<t,inerInq»

ber gtleqm-'selid in «?n wcniq l ^>cr, vt,r Misch

diese st^ck rarunder damit es em jarwenzkin qe»

K/in weiche ödn linder form dz mag man mit

f ti gUl«U



FunffkelTMder

HUttin krafftigem MeM^rtreiben/vnndalss

<«ng!b«n/!c.

Von Marppan.

OnobettchsttnKraftttäftlin/R.csum^

oderki.e5wurariua, von den Äris«

een genant/ftind diese zeit dle Kraffk.

brsdt / sowirjhrm!Vrsprungnach>diew<llsie

erstlich von den Welschen Arytei! erfunden/

MarzapanauffWelsch nennen / die aller qe»

breuchtichstcn/5och dieser zeit mehr zum lustm

Panck«cen/dann von den Krancken gebrauche

welchen andereSpeiß zu ha^e/vnd von irerblS«

digkeicwegennikgedäuwtt werden Das,

soicdeMafMpan geöm dem ^eib gltte narung.

Gern sie also:

T^imb frischer füsser Mandelkernen /die nik

ga.cKig oder ölig seyen/soviel du wilt / oder das

MarzapanoderKrafftbrodt groß werden sol/

die schütt m siedend Wasser, vud laß sie so lang

darin» klgen/daß ihnen die Haut wol abqezo.

gen werte / oder wo du also viel zeit haben

magst/solt du sie vbernacht«n frischem Bnm,

nenwafferligen lassen/als dann qehetjbnendeß

Morgens auch die Haukab/vnwirdtdasMat.

zaxAnooerKraffkhttdtattMtttiser/weiiservnd

schöner
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schöner/dann die Mandeln nicht also ölig wer,
den/Warm sie also gescheit oder abgezogen
juno/solt dir sie in einem saubern Marmel oder
gemeinen steinen Mörfel fast wol zu reinem
Muß zerstossm/Kns i'cderweilen ein wenig deß
guttnwoül cheltdenRosenwasserSdarap giss,
sm/dimit sie nicht ölig werden/wann sie solcher
maß aufftaS aller remestgestoffenseind/sowl»
geßesattbttlichen abe/Nimbdann also schwer/
odernochhalbals viel schönes weisses hartes
Zilckers/sozureymmPusuer geflossensey dar«
jii/chu es wider,n den Mörser /vnd stoß es f^st
kräffttg vnnd wo! durch einander/ daß ^ s :imn
schönen weissen Teig gebe/dann streiche fem
dünn vnd glatt auff in ein höliM/oder messmg
reyffen/nach dem du solchs Krassrbrodtweit 0.
der eng haben wilc/vnderlegt mitobladen/Nun
emejs» den oder küpfferm Pfann die mir einem
Deckel darzu bereu/wie du sie hie fürgemahlet
findest Die mach vormals zimlichen warm che
bedaS Krsfftbrot oder Marzapan mit einem
Bogen Papyr darein/darnach macht et»? sehr
sanffe tindKolfewrlin darnndervnd auch oben
auffdenDeckel/laßesalsoganHsittigkliche vn
fast gemach bachm daß esanft bet hare zu wer-
den/vnd sich ein wenigzuemferden. Diß ist die
gemein vnd gebrcuchltchste weiß/selchs Krafft

f iij brsdt



KHnffttt'ZHeikder

KrM viel andere an vnd

»iu?uh> s in /'ann ttl cheomZucktt mit

!>!c'!en «ss:>- z<i i.i!« n v!»i> die Mandeln reyn

5^!ies! - i„ dcn /.rt 'esottcnZuckcr »ühren/

I-! e > e !.?»e mtyiuing dann solcheKraff-breA

»"ehr 5^05/«wassere betonimen/vnddechalbey'

ts.i>ftig<r werden.

Äd'.m pfleg« auch viel andere behendigkeik

wehrh-.y jo'.ch^n Kraffrbroienil:brattch«n^a«

«nit sie,schön köstlich seyen/mehr zum lust/ dan

zu nutz vnd gutem deß ieches, deß wirhte nicht
achten.

Wo man nun solche Krafftßrodt noch kräß
tigerhqben wil da< Hery/natnrllche traffkvnK

übliche G<tst jsuekqtncken /magmanan stan

tz«ß Rosmwasserö/ andere gediMterreWas.

f<rnM



Teutschen Apottcken. "8
sancmmm /sodemselbigen Glied dienstlich/
welches blöd oder schwach ist /als zum Haupt /
^ittndel/Maicron/Spick/Stechaskraut/otl
krgleichengebranmWasser/ZudemHerizen/
Blimksch/Ochsenzimg/Melissenvndderglet»
chcn/Zli der Brust/ Hysop/ Andorn/Timian/
dnb welche weiter der Brust dienen.

Weiler magst dn zu selchen Kraffibrod»
W auch andere Herizstärckende Skückver«
mschenvndbraucken/alsTdelgeste:n/Pe'.lin/
Cttallen/Saffran/vn andere Gewurizt/blüm
lin/Krantvn.d Wuryeln / doch diß alles in fast
sltinerquanlittt /oderschrwenig/l-amic man
solchen Kraffilrodicn keinen stewbden Ge«
schmack gtbe/welcher den schwachen blöden/
wdäuwigen Magen zu wider sey / oder ab«
scheivlich/tt. -

Von allerley Jucker Aonfe-
cten/vbcrzogmen Samkn/

Gewnryvnd andern
Stücken»

Je altenArizet haben mancherley
Lonfeet erfunden/vnd also die stücke/
die an jnen selbst dem trancken zuwi,

der doch NÜMH VN gut/durch mancherley artltf tiij cheb<»



FünsskefLHeilder
cheBetsyttmgdeßZuckers/wolzeschmack/lü».
skig/vnnd anmutig beratet / mit Zucker durch
subtil künstlich arbeit härt vorzogen / Wtewel
mansolche Confecr viel mehr zu Pracht vnnh
Hsffart in Gassungenvnd Packcten verge«.
det/wclche allein vm Kra^cken zu nutz erflin,
den worden sein/:c.

Conatider.^tnenmttAuckervbci-zo-
gen/sder Censicierc/Krafft

»nd Tugendt.
Oriander hat eine tvunderbarlicbe Att
vnd eygenschafft/dann wiewol das krau;
gar nahe vor allen Garten kremern/ den

vbel stinckmoen Geruch hat/so esnoch frisch
vns grün ist/bringet es doch «in sehr kofföarlich
tvolnechenoes Sämlin/Sasein sonderllchM
rackuder^amrist.

Solches samlm isiwarmer^atur /pfleget
demHirn schädlich zuseyn /seines GernchsM
ben/darumb jm derftlbig etwas benommen o.
dergedämmetwerdenssll/Nemiichalso^Daß
ervber na cht m gmem scharpffenWeinessigtr.
beyizt/vnndtvidsrumb cmffgctuicknet werden
soll. Solchen Coriander nennen dieärylvnb
Apotecker Loriancirum pr-r^^rarum, dann
sSzu brauchen/vor also bireyttt werdtn. soll.

fMNM.



Teutsche« Apotecken. 2.29
fumemliche^e daßermit Zucker »Herzogen o«
ttrConfitttt'wirdk.

Conanscr Confttt/ genüizcAbendlS vnnd
Morgens/crucktnider die vbersich steichenden
Dämpffvnd Dünst deß Mager. / bekraffuget
vnd ttücknek das Hirn/dtenet wol denen/so mit
demCchwindel beladen/vnd zum Schlag oder
Fassendtsucht genevger werev / furdertden
Schlaff/vnd ist auch dem Magen sehrnttizljch

Vbe^ogen En iß sazncn
mitZucker,

^Nißsamenistm Teutsch erNationsehr
gebreuchlichmird auch bey vnsin gros.

A6?sermengeanffgezilet vnnd «rbauwek/
doch wie gesagt/ttwan mchrzi-m Wollust/dan
seiner Krafft vnd Tiigendk halben.

Diß hochnfuzlich Confttt ist nuizlich vnnd
gilk/denen/ so einen bösen stinckenden Athem
haben/vndnichtwo!schlaffenmogen/Istauch
dm Wassersichtigen nuiz / dann er eröffnet die
ieber vnd Geäder derselben / treibet den Harn/
leschet den vnnakurlichen Durfi/tmcknet aufs.
xiShung deß Bauch« / Ist auch gut für inne».
licheVersehrung deß Magens/der Lungen je
ber/vndWeiblichen Geburtglieder dann er be,
kräffkigttvndheplet/MPärmetauch die janer-

f v licym



Fänffka-Ahelldtt-
klchen Glttdcr/m^chkwolabdäuwtn/giSke-u;
gl?tm Geruch von dem Magen ms H.u !/
stillet grimmen vnndschmer-zenvon Plähung
best Mäzensvnnd Gedärm /dannerzerkhM?
dk ka^en Wind vnnd Pläst darinn verftlws.
ftn/wehret dem auffassen vnd ^ ver:> .i.
Ptt in üzryer summa/^lle garest-n GcscbwiH
G tr.ma vnd Piähiinsi deß Nagens vnnd cm
geweydck/ben'NiptdaS schwerlich achimn/oder
teichen vndaussfleiam der Zungen / Bienain
sondechcitwoldenWaberlt / soerkalttt /oder
mit dcni Fluß belasstet smd/fürdert vnd meß.
m die Milch.

Cottfl>ia'tc»- Feucht^
^Semein vnd ft-fk g ebreuchlich
Samen deß Fenchelö/wachßt gnug«

^^^samlich bey vnsTeutschen^anden/
vnder anderm nützlichen samen nicht

Hergm'ngess Dieser Samen wiewol er gleich
t em Enik/sast süß/lieblich / vnnd anmutig an
iu- selbst,st/muß er dschju einem vberflüß /mit
Zucker »Herzogen werden.

Solches Lonfeck ist sehr gut /warmer vnnd
kruckener Natur/dienet wol denen / so von dm
Schlangen gestochen werden / dann der Fen.
chc! tat ein synherlich eyg'ischafft wider solches

Gisst/



KrstiNdig I»k/lrt»bc< den Axiberndee gebnr,
I>cbc Remigungtßrer Ieit / ei wäi met die ^n«
tmvnd bmlmpl auch den Wchechumvnrd
Ecbn-cr?er. detftlbizenchrschl d n Srcin ,r<i»
httdenHc,rn/Sand vnnd Gr?»ß sanpt d m
MenSckleim von »reichen der Srein vnnd
<?an5terwachsen mehr«den Eciixammm
ticMiIch/ leschttdasrnnakurlich ansssi d>N
rnd>ren>!tN d,ßMaqcns/stilltl dae vcw'V.li
Wnp erbrechui dtsselblgen / d«ci < dem dorreft
cdtrni'ckntn Hi sten vnbräületerKel'N.

Aber vor andern Kräff«n rnnd Tugend»
dirdldlfi Cvnscttln sonder5eit hoch gelobet/
im runckein Gesicht / alleFehIrnnd Gebr«»

der Gingen zu wenden vnnd füi kommen.
Ka? Gesichi wird auch N'.cht allem darvong«
sclärpfft vnd«rkläret/sondetn auch dadincher.
j>a!tcn Äbente Morgens/vnp allein nachder
Maizeit em wenig eingenommen / vnndfast
langsam zerkäuwet /darmitder süß gttt Gt,
nick wol vbersich steige / vimd in dit Auge»
rieche.

Von dem völligen M<ttt oder
W'ßkümmtl.

W-ft»



/ !wff^.Thcü der
- oder Mattkummel / danner«

ß >".'IienPflantzttngtndettMatttit
y.,no?L?ftngefundenwirdt/istein
wo'.b k^'itttr famen/ in seiner acht

armen vn.^d?<,cb-n «üyttcher /dann kein Ge.
U'ürr? auß Zrabia^der Intien. D^rhalbm
dcm,'b^i sogedttttchltch als dem ÄM
oderApetca'cr.

E ilcke pffegen solchm Kümmel in Brodt
z:?b»ck:n/tMdere bereyecn mancherley Kost da.
von. So pfleget man jkm auch in die Milclu».
rühren /zu Z-qern vnd Kä-en. Vnn" .nsum,
ma / der Kümmel dKnerFiftb vnd Fleisch da.
umm wütyen / Wtrdcaber anAmtt Juckn
vöe^ogen, Ist von Natttr msrm vndlrncken/
doch hiMn-rü nnck'ner/dann Enkß oderFcn
cdel / darumb ina!l^ suchen Krafflen vnnd
Tilzcnden^schä^fMvnndmächtiger / erwär.
met insonderheit den Magen / vnnd alle inner,
liche Glieder eröffnet alle Verstopffimg der.
ftlbigen/treibetftstden Harn /vnndzerbM
den Stein 'Sand vnd Grieß/zerchecltauÄiie
windigen Plastim leib/vnnd stiller damikbas
Grimmen/Darmgicht vnd icibwche.

Von dc;n Röijiischcn Kü.>n.:ncl/dcr
mn Zucker vberzozm ist.

Der



AelttschmApottck.'tt. 2,5
Er Römische Kum mel/so man auch
Pftff.r Kumni lncnnct/>vl>erst

(ü^hgem^ldrerKrafft vnd Tugendkkas,
Sen/io wirdcm gemcmen WG ober

Mattkumwel zugesck rieben ^aben / auch von
«Wen mit Zucker vbmogm/sonderlich denen
somtt dem Stein/Sand/Gticfi/vnds.i'weüi
ckm harnen beladen find welchen diß Csnftct
^r-,ndern<innützlichs Arizney vnnd dewerce
Hülffeil?.

Vonvberzoqn?n Maudcsn.
ErMandeln haben wir zweyerseyart

'^^^alssüßvndbitkcr Mandeln /aber die
süssen werden allein zu dieser Ant mit
Zucker aberzogen / wiewol dk b/ttern

in allen weg krä ffttger vnd flärcker seind/ Auch
fömemüch vor dinsussenjurAryney gebraucht
werden sollen.

Solches Lsnfe« von frischen süsftn Man»
beln / dienet für Gebrechen der Lungen vnnd
Kelrör /benimptden alten dorren Husten/
Bmstsil ch. ond andere dergleichen Fehl vnnd
Gebrechen der iunqen vnd Btt'.st.

Diß Confcctgibt vberdtt maß fastguts
t<tMcbeNarunq:c.

Biiter Mandeln mit Zucker vberzogen/zer.
theilen



Amffttt-.T'hel'ldek
tK-'isend.'N k?arnvnd ^and oder ^rkff/trü^
Nen das .^anpt vnndlassm d-m Him kem b5.

^ fe D^mvise b.«td scht,.''m'd!c"iekai h z n vj«lm
Gebrechen der ^rustvnd Zungen /von kaltttt
Z.'üjf>urervr^ch^

^ Vbenoqm Hasten,:?.
I> Zucker werden auch dieHaselruiß

^rbeno.ttn/v!'Pt,jso??elr>ü^l üe'v^j
^2^A.ze«under dann rohe z'.n ism / denn

sie in ihnen ein schädliche onqc sul o»
der fett ete haben/welche im Confitüren ober
backen von dcr hiiz verzehrt VN geerttck/iet WM.

D.ß Confettk'atetlichermaßottKmsslvn»
Tugendtder Msn^ein / aberöke rottn Romi,
fchenHn'e/niisimi'Aucferbczogn /haben ein
sonderiiche^rtv mo eygenschafft/denheffttgen
Baucl'fiuß vnd «n souderhen die scharpsfe bii«
ttchrz» jullen.vnd siopjfen.

Pmcen km?evbc^ogen«
Je weissen süssen Kerniin nuff öe»
ftdwari? n qrosten Haunopffein /öS
Dannzapjf'N werden auch n>ik Au«
cter vber?o.,en fast dienstlich zu allem

dem/wie von den süsseii Mai'de!ternen gesagt
tzk/vannsitMchMsonv^rilchArtjzaben / dc?»

ie-b



Teutschen Apoleckm. ez 4
N wider zubekräfftigenvnderquicken /woec
ßtrabgenomen Kette von langwirigerKranck
^it/oder envan sonst schwach/blöd/vndohn
mächtig were von alter. Doch vor vnd «he daii
solche Pmeen Kernen mir Znck<r vberzozen
werden/soll man sie ilt Roftnwafferein Tag
»olerbey-zm/vnd öamach widerumb trücknm
lissm-

Diß Conftttmchret den natürlichen Sa»
Mt:^d-.irumbesk>m vnkrässtigmMannen/
W die zu solchen Werck nich l mehr kauglich/
Hrnüizlich vnd bequem ist.

Von Gewürtz das mit Juckep
vberzogmist.

^s^EgeltU/Ingber/Zimmtt/'vnddergl^
^ T ^'mgut Gewürz/werden auch in der

Gestalt anderer Confect mit Zucker
vberzogen/deßgleichenau ch dieMusta«

liimnP 'vndMuftatenblnt / mancherley wur,
?i!'./srucht/samen/kernen/vn dergleiche / nach
ciies jeden erfafrenbeit/gcbrauch vnnd welge«
fillen/Solcher Lonfettbehelt ein jedes die na,
mr vn eygenschafftdie es vorhin an im hat/ms
gen deßmorgens nüchtern für den b^sen ^ufft/
für schwmdel/vn auch für andere fehl vn g'.bre«
ch<n/n»slich gebracht werde / geben ein sn sscn

iiebtt.



Aünffttt Theil dek
lieblichen Geruch/vnd machen ein guten aW
seyn auch fthrnüizlich vnnd gut in »üblichen/
rnibem / faulen /vngesimden Pestilenizischm

/denselben durch solchen wolriechendm
achem zu stärcken/daß der Mensch nicht als»
bald lnficiert oder die leblichen Geist darvon
schädiget werden.

KurZe Vndmichttmg /wie solch
Confeckam nüslichsten zu-

gebrauchen.
^ ^ Amit dir aber in diesem Buchlin g«

! nichts gebreche noch mangel/dasdsni
^6^'gememm Man / welchen wir solches

inssndechektMnu? md Wolsakn
zi-ßereyt/vnö in Truck verorönetKaben/ wil ich
dir ein kurzen Bericht seyen / wie du die sbg<«
me!dtmCsnfett am avernüylichsten brauch^
mogest/Nemlich alss/daß du auffnachfolgel'-
deWeiß/dereneilich nach Erheischung dec
Notturfft/sampkandern nützlichen vnd hierz»
dienenden Stücken/aussdas klein,st zerschn,,.
een/durch einander vermischest /Solche ver.
Mischung / nennen die Arykvnnd Apotecka

Il^psiia!em, oder pnlueie; Ags.
fviz vNd l'ra^SÄM inclsilM Aber die Apott«



Teutschen,Apokeckm. -zx

Zlpottcker vnd Teutschen HeissensPfaffensut,

ltt/vnnd grobe Magwur?/ Diesolt du also be»

Wen: ErDch/ zu dem Magen/damu er er,

wärm« wol abdauwe / keine böse Dünst oder

schädllcheBämpffpbersich schicke/d«,rvon das

Haupt/Hirn/vnd Gesicht betrübet/sder befin»

ßen werde/soltu nemmen frisch Süßholiz das»

stlbig wol vnnd rein schaben von den aussem

Rinden / vnd allerley Äberflnss'gkeit wolsäu«

kmvnd reynigen / solches Süßholi; schneide

würfflecht/ganiz klein/in der grosse deß Emß»

smen / Dieses geschnittenen Süßholyeö mm

Dtyioth.

D«ß vberzogenen Coriandere Samen/ der

fastdünn/vndsubtil mit Zucker vberzogen sey/

welchen die Äpoteckcr //»«»-»«oder

«^c^ck nennen/ein halb Loch.

Cenficinen Eniß/ vberzogenen Fenchel /je,

t<SanderhalbLoth.

Klein zerschnitten vnnd rein geschabenm

Nissen Ingber/ein balb Loth.

Mnscam«ß/Muscarbluc / auch gar klein

zerhackt oderzerschnicten/jedeS ein Quintlin-

Äußerleßnen Galgant / vnd Calmuswur,

izel/auch auff dassubtilest zerschnitten/jedes

ein halb Qnintlm.

Diese Stück vermisch alle wol durch einam

g der/



KänffttlAHellder
der/darvon brauch deßAbends/Moigens./vnd
jedes mal nach der Malzen cm wenig mit et«
nein kieinen^si-elin/oderals viel du mit dreyer»
Fingern vngesHrltch fassen magst / daraujf
so!«- weder esftnnoch mucken. SolcheSistem
sibrnttiz'lcher vnnd guter Beschluß nach der
Speck > vnnd zu den obgemeldten ^vachenein
sehr treffliche vnd kraffcige Lr^ney.

Welcher aber von an em flüssigHaupt ß«tt/
wi. d<m Schwindel oder der fallenden Sucht
be!aSL,iwtre/vnd sich vor k>tm Schlag/Par«
llß /oder v^äme besorg« /demselbigen mag man
welreranvt"«Kt«ckmehr / welch« für solch«
Fehl vnnd m'chröctlich« Gebrechen tn sonder,
bc,»verordnet sind/weiter vermischen/vndfür»
nemlich chrtjser Senff Samen / darvon da<
Hirn in sondechett gsrmcknet/vnnd von dem
Schlag vnd Paraiiß versichert wirbt. Doch
soll dieser Samn.nicht so schlecht für sich ftlbs
gebraucht oder gewürizr werden/sondern man
muß ihn vor bereyten/vnnd ihm etwas seiner
schädlichen auffriechenden Schärpffe/damit
er dem Gesicht zuwider vnnd schädlich iff/be»
nemmen.

Thue jm also:5aß jnein Tag vnd ein Nacht
in gutem krafftigem reficierten gebrandtin
Wein wsl erbeiym /trückne jhn wider/laßjhn

dann



Teutschen Apoteckm. -5«
bäktt! zum andern mal in rechtschaffenem ia«
wdelwaffer von den abgeropffren Blümlitt
ii, kräffttgem Wein ober vermischtem Mas,
u«fitrcrbty^tt/vndalso abg^zen,wwerumb
«lsolang erbtytzen/darnach nückne ihn wol/
solchen bereycen wessen Senffsamen/ magst
^>i auch wie andere Samen,zu erstgemeldtttt
H<bttch«n / in sondeche>r Conficieren laßen/
td-ralso lohebr.tt»chen. Weiter brauchet matt
i>!obzzm<ldkmHachtnPeonlenWur?tl/Pe»
Aiiinkom^r/weiß D'P'amwtt^el /Maieron,
sMn deß S^nlinsvsndem wolriechenden
Elichasklant/Busiiicn>?.amm vndande«-«
^gleichen Stücke / so dein Haupt diene» /
dkßgleichen magst» ln Gebrech.n drr^rns?/
Achalso Stücke nemmen/w,lchei?erB>u>k
in sonderbeit dienstlich sind / vnnd v»rder so« -i'«
Vermischung brauchen. Der gemein Mann/
wser solche Lonfttt Mt bey der Hand Hat.m^ H
»sich mit den rohen öder blossen sämlin t< rif»
sN / sonderlich die / so ein blöde »ndäwige Ma»
zen /sich doch vnvermogl«chM Halben Nttwol
nach der A.r^t Regeln halte könne/sondern ak>
lerieyspeiß vn kost auch vngesnNdsrranckHviI
seigerem vnzeitiqem Wein/oderrohem Was»
ser gebrauchen müssen / davon sie ekwan fault
Magcnfebtts bekommen/dieselben mögein i»ß

g >j Pt<lU«5



Fünsster Theil der
Pulueraufffolgende weiß mit ringerm kssteti
tllrichten/den Magen/das Haupt/Hirn vnnd
Gesicht darmit zuerhalten / vnd vor bösen Zu«
fällen zu beschirmen.

Äiim obgemildtes Hüßholy / klein geschnit«
t«n/vier5och / Lortander/ der vorhin in Essig
crbeylz! sey / Fenchelsamen / Mattkümmelsa,
men/jedes ein halb Loch/deß bittern Enizian/
welcherallevngesiittdteböse>vchleiM/vndgtff,
tige Materi/ so sich im Magen angehenckt hat/
verzehret vnd außkreibt/Calm»tßwttr^el/frisch
reyngeschabenen Ingber/jedes drey Quintlin/
BibenellensämeN / oder Wurzel, Rautensa»
men/jedes ein Quintlin. Die grobe Stück alle
fast klein geschnitten/vnnd also durch einander
vermischt. Woll es d/raberzu bitter seyn, so
magst du mehr Süßholz darju nemmen.

Diß ist «in kräfftige bewerte Aryney/für alle
sbgemelte Fehl vnd Gebrechen / deß Morgens
nüchtern ein gebähet schnitten BrodtS m gm
ttm kräfftigem Wein geneset > vnd darauff ge^

streuwet von solchem grobenPuluer/vnd
alsoeyngenommen/daraujfein

Stundt oder drey
gefastet.

Bas
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